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Randgloſſen.
Die Wiener Anſchlußkundgebungen.

Eine Reiſe von reichsdeutſchen Mitgliedern des Hſterreichiſch
deutſchen Volksbundes nach Oſterreich hat dort den Anlaß zu großen
Kundgebungen gebildet, die in einem Empfang im Wiener Rathaus
gipfelten. Bei dieſem Empfang haben Deutſche und Oſterreicher ver
ſchiedener Parteizugehörigkeit Reden gehalten, die beweiſen daß man
immer mehr die Unnatur der diktierten Grenze von Paſſau bis
Bregenz zu fühlen beginnt. Als Führer der deutſchen Delegation hat
der Reichstagspräſident Loebe in beſonders wirkſamer Form dieſem
natürlichen nationalen Gefühl Ausdruck verliehen. Er ſprach u. a.
davon, daß die Anſchlußbewegung keinen Umſturz Europas wolle, ſon
dern nur für das Deutſchtum verlange, was Franzoſen, Engländern,
Jtalienern, Polen und Südſlaven ſchon zuteil geworden iſt. Daß auch
wirtſchaftliche Gründe für dieſe Bewegung vorhanden ſind, bezeichnete
Loebe damit, daß er Wien als die kommende deutſche Handelsmetropole
mit dem Blick nach dem Oſten dem Hamburger Platz mit ſeiner Weſt
beſtimmung an die Seite ſtellte. Es iſt intereſſant, daß nicht nur Ver
treter der Deutſchen Volkspartei und der Demokraten ähnliche Reden
e haben, ſondern daß auch ein Zentrumsabgeordneter, Schmotter
Nünſter, ſich aktiv an der Kundgebung beteiligt hat.
Schweſterpartei des Zentrums nämlich, die Chriſtlichſoziale Partei,
iſt in ihrer Stellung zum Anſchluß nicht einheitlich. Die in jüngſter
Zeit wieder bemerkbar gewordene habsburgiſche Monarchiſtengruppe,
in Ungarn wie in Oſterreich, macht Miene, ſich ſogar auf die politiſch
ſo bedeutende Geſtalt des ehemaligen Bundeskanzlers Seipel zu be
rufen. Und gewiſſe Strömungen in der jetzigen öſterreichiſchen Regie
rung, die demnächſt die Vormundſchaft des Völkerbundkommiſſars
Zimmermann abwerfen wird, gehen auf ein Wirtſchaftsprogramm zu,
das durch erhebliche Zollbegünſtigungen der Nachfolgeſtaaten die öſter
reichiſche Wirtſchaft fördern ſollen. Dieſe Beſtrebungen ſind ohne
Zweifel geſund, auf der anderen Seite wird die Wiener Volkskund
gebung eine Warnung vor einer politiſchen Umdeutung des Wirtſchafts
programmes im Sinne der Donaubündler ſein.

Dr. Wirth und das Zentrum.
Man erwartet eine perſönliche Kundgebung Dr. Wirths. nach allen

bisherigen Mitteilungen kommt eine beſondere Parteigründung nicht
in Frage. Der Parteitag, der die Frage des Verhältniſſes zwiſchen
Wählerſchaft und Fraktion zu behandeln hat, dürfte erſt im November
ſtattfnden. Jgzwiſchen wird aber Dr. Wirth wahrſcheinlich ſeine längſt
vorgeſehene Amerikareiſe antreten. Die Bewegung im Zentrum, die
insbeſondere in Baden ſehr bemerkbar iſt, wird dadurch wohl kaum
berührt.

Kommnniſtenſteh S
Jn Kanton iſt der Führer der antibolſchewiſtiſchen T

gültig unterlegen. Damit hat die radikalſte Revolutionspartei, die mit
Rußland verbündet iſt, einen Sieg errungen, der ſchon dadurch be
mnerkenswert iſt, daß der General Feng in Veking, gleichfalls Partei
a Rußlands, Einfluß auf Kanton erhalten hat und gegenüber

em von den anderen Mächten bevorzugten Tſchangtſolin eine be
deutende Machtſtellung erringt. Unter
Kantons ſollen 1000 Ruſſen ſich befinden.

Die Tagung des Auslandsdeutſchtums.
Berlin, 1. Sept. Die Tagung des Auslandsdeutſchtums wurde

Montag vormittag durch den Gouverneur a. D. von Truppel eröffnet.
Der Senior der Tagung Dehnhard, der als erſter in DeutſchOſtafrika
Farmen angelegt und Dr. Peters den Grundſtock zum Erwerb der
erſten deutſchen Kolonie gegeben hat, wurde einſtimmig zum Ehren-
präſidenten der Tagung gewählt. Nach einem Referat des Ober
regierungsrats Groß (Berlin) über „Die Heimat im Dienſte des Aus
landsdeutſchtums“ wurde einſtimmig eine Entſchließung angenommen,
nach der für die Wahrnehmung der Belange des Auslandsdeutſchtums
bei den heimiſchen Behörden und Volksvertretungen eine nachhaltig ſich
einſetzende dauernde Vertrauensſtelle der Auslandsdeutſchen in der
Heimat als wünſchenswert bezeichnet und dringend Propaganda Arbeit
aller in der Heimat für das Auskandsdeutſchtum tätigen Verbände und
Hrganiſationen gefordert wird. Jm Anſchluß daran ſprachen über das
Auslandsdeutſchtum im Dienſte der Heimat Staatsſekretär a. D. Pro
feſſor Korodi (Temeſchburg) und Profeſſor Dr. Solger.

Jm Anſchluß an die Vorträge der Profeſſoren Korodi und Solger
wurde inſtimmig folgende Entſchließung angenommen. Die zur Tagung
des Auslandsdeuntſchtums in der Heimat verſammelten Auslands
deutſchen fordern, daß die Reichsregierung bei allen ſich bietenden
Gelegenheiten im Auslande auf die Kolonial und Kriegsſchuldlüge hin
weiſt und ſich mit Nachdruck für das Recht der nationalen Selbſt
beſtimmung und der kulturellen Autonomie einſetzt.

Über die Wegnahme des Privateigentums durch die gegneriſchen
Mächte im Weltkriege berichteten W. v. Malinckrodt (Haag) und Rechts
anwalt Dr. Rütter (Hamburg). Nach beiden Vorträgen in denen die
grundſätzlichen Anſchauungen über die allem Recht widerſprechende Be
ſchlagnahme von i dargeſtellt und die Schwierigkeit der

den Revolutionstruppen

Privateigentum
vollen Entſchädigung der im Auslande geſchädigten Deutſchen erklärt
wurde, nahm die Verſammlung einſtimmig eine Entſchließung an, in
der u. a. gegen die entſchädigungsloſe Wegnahme des deutſchen Privat
eigentums im Auslande auf Grund des Verſailler Vertrages Ver
wahrung eingelegt und von der Reichsregierung verlangt wird, dieſe
Schädigung des deutſchen Privateigentums bei allen ſich bietenden
Gelegenheiten gutzumachen.

Lohnerhöhungen bei der Reichsbahn.
Berlin, 1. Sept. (WTB.) Die Schlichtungsverhandlungen im

Lohnſtreit zwiſchen der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft und den Ge
werkſchaften, die ſich um die zum 31.
mungen des Tarifvertrages drehen, ſind bekanntlich am Donnerstag
vergangener Woche dadurch geſcheitert, daß die Arbeitnehmer vor der
entſcheidenden Abſtimmung die Verhandlung verließen. Um die Reichs
bahnarbeiter nicht unter der entſtandenen bedauerlichen Verzögerung
des Streits leiden zu laſſen, hat die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft von
ſich aus zum 1. September alle die Lohnmaßnahmen zugunſten ihrer
Arbeiter angeordnet, die ſie im Rahmen deſſen was der Betrieb finan
ziell tragen kann, durchzuführen ſich bei den Verhandlungen bereit er
klärt hatte. So treten am 1. September an einer großen Zahl von
Orten und Wirtſchaftsgebieten für die Reichsbahnarbeiter zum Teil
nicht unweſentliche Lohnerhöhungen ein, wie in Berlin, Leipzig, Dres
den, Chemnitz, Zwickau uſw. Für die in Betrieb und Verkehr be
ſchäftigten Arbeiter wird die Schichtzulage erhöht; die Lohnbezüge ein
zelner Berufsklaſſen wie Mechaniker uſw. werden verbeſſert. Auch
wird die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft vorausſichtlich ſchon am
1. Oktober d. J. die Rangierzulagen für die im Rangierdienſt be
ſchäftigten Arbeiter und Beamten weſentlich verbeſſern. Die ab

September fälligen Mehrbezüge ſollen den Arbeitern beim erſten
Zahlungstage gezahlt werden, um ſie möglichſt bald in den Genuß der
ihnen zugedachten Verbeſſerungen zu bringen und um jeden Zweifel
daran zu beſeitigen, daß der Ablauf des Streits ſelbſt an der Bereit
willigkeit der Dutſchen Reichsbahngeſellſchaft, ihre Zuſagen einzulöſen,
nichts ändert.

Auguſt gekündigten Lohnbeſtim
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52. Jahrgang

Slörung.
Sowjetſchikanen in den deutſchruſſiſchen Wirtſchaſtsverhandlungen.

Wir haben oben in unſerem zuſammenfaſſenden überblick über
die zurzeit laufenden Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen Deutſch
land und einer Reihe anderer Staaten darauf hingewieſen, daß die
größten Schwierigkeiten bei den deutſchruſſiſchen Verhandlungen zu
überwinden ſeien. Wir haben daran erinnert, daß es hier nicht nur die
prinzipiellen Unterſchiede zwiſchen zwei ſo weit auseinandergehenden
Wirtſchaftsſyſtemen auszugleichen gelte, ſondern daß auch durch das
Verlangen Rußlands, ein Handelsabkommen nur im Geſamtkomplex
mit anderen Abmachungen abzuſchließen, eine ſtarke Verzögerung be
wirkt werde, und wir haben ſchließlich darauf hingewieſen, daß auf dem
Gebiet der Wirtſchaftsverhandlungen in einer ganzen Reihe von Einzel
fragen noch recht erhebliche Gegenſätze beſtünden. Wir haben aber nicht

an dem guten Willen Rußlands gezweifelt, zu einem Ausgleich zu
kommen, da dieſer Wille auf deutſcher Seite zweifelsfrei beſtand, und
da zu einer anders gearteten Einſchätzung des Verhandlungspartners
kein Grund vorzuliegen ſchien.

Inzwiſchen haben ſich aber die Dinge grundlegend geändert. Den
Auftakt gab ein ebenſo feindſeliger wie läppiſcher Artikel der „Prawda“,
der die deutſche Delegation, welche die Verhandlungen in Moskau zu
führen und ſelbſtverſtändlich prinzipiell wie in Einzelheiten die deut
ſchen Jntereſſen zu verfeſten hat, in geſchmackloſer, gehäſſiger und un
wahrhaftiger Weiſe herabzuwürdigen ſuchte. Noch während man dieſes
Geſchreibe mit einem Gemiſch von Befremden und Verachtung be
trachtete, zeigte ſich, das es nicht der Feder eines wildherumſchreibenden
Bolſchewiſten entfloſſen, ſondern ganz offenſichtlich inſpiriert war, um
einen radikalen Umſchwung in der Haltung des offiziellen, offiziell an
den Verhandlungen beteiligten Rußland einzuleiten. Und heute iſt
dieſer Umſchwung und ſein Ziel vollkommen klar.

Jn einer Form, die an agreſſiver Deutlichkeit nichts zu wünſchen
übrig läßt, haben die ruſſiſchen Unterhändler Plötzlich eine Reihe von
Forderungen neu erhoben, die ſie ſeit langem fallen gelaſſen hatten,
und gleichzeitig haben ſie eine Reihe von Zugeſtändniſſen zurückgezogen,

eDas gilt zunächſt für gen des gewerblichen
die einen Teil des von Rußland als Geſamthett betrachteten Vertrags
werkes bilden, und die anfänglich von den ruſſiſchen Unterhändlern mit
Fragen der Vieh und Getreideeinfuhr verquickt worden waren. Dem
deutſchen Hinweis, auf die Unmöglichkeit einer ſolchen Verquickung
hatten ſich die Ruſſen gefügt, und man hatte ſich prinzipiell über eine
Patentkonvention geeinigt. Nun wird dieſe mit einemmal von den
Ruſſen für unannehmbar erklärt, und ebenſo haben ſie die bereits zu
geſtandene Vergebung der Fiſchereikonzeſſion an der Murmanküſte auf
eine deutſche Jntereſſentengruppe zurückgezogen. Neben dieſen Punkten
aber ſind es prinzipielle Fragen handelspolitiſcher Natur, in denen
plötzlich Schwierigkeiten gemacht werden. Das gilt für das ruſſiſche
Verlangen, vor der Meiſtbegünſtigungsklauſel das geſamte aſiatiſche
Rußland auszuſchließen, was direkt den Abmachungen von Rapatkö
widerſpricht, während andererſeits eine Einſchränkung der Meiſt
begünſtigung für Rußland nicht in Frage kommen ſoll. Und das gilt
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London, 1. September.
Juriſten konferenz in London hat am Montag, den
31. Auguſt wie vorgeſehen, begonnen. Man wird in Deutſch
land gut tun, keine allzu großen Erwartungen hinſichtlich einer aus
führlichen und ſchnellen Berichterſtattung über dieſe Beſprechungen zu
hegen. Denn wenn auch die deutſche Botſchaft in London, die den
juriſtiſchen Sachverſtändigen der Reichsregierung, Miniſterialdirektor
Gaus, beherbergt, direkte drahtliche Verbindung zum Auswärtigen
Amt beſitzt, ſo werden die Mitteilungen, die über dieſen Draht laufen,
doch in erſter Linie zur Unterrichtung der Berliner zuſtändigen Stellen
und nur in ſehr beſcheidenem Maße für die Veröffentlichung gedacht
ſein, wenigſtens ſolange die Ausſprache nicht zu einem gewiſſen Ab
ſchluß gediehen iſt. Das hindert nicht, daß die deutſche Offentlichkeit die
Londoner Konferenzen mit demſelben Intereſſe begleitet, das man auch
im Auslande für ſie an den Tag legt. Namentlich in England ſelbſt,
in deſſen maßgebender Preſſe die Entſendung des deutſchen Vertreters
durchaus ſympathiſch begrüßt und als ein weſentlicher Schritt vorwärts
gewertet wird. Die engliſche Zuverſicht geht ſoweit, bereits damit zu
rechnen, daß bereits in etwa 14 Tagen eine Zuſammenkunft der Außen
miniſter möglich werde. Wir wollen zu ſolchen Mutmaßungen weder
zuſtimmend noch ablehnend Stellung nehmen, ſondern das einzig mög
liche tun, nämlich das Ergebnis der Londoner Beſprechung abwarten.
Welche Bedeutung man dieſen beimiſcht, dafür zeugt im übrigen auch
die Entſendung eines hervorragenden italieniſchen Juriſten, deſſen Rolle
als „aktiver Beobachter“ zeigt, daß Jtalien für den Fall eines praktiſch
verwertbaren Ergebniſſes dieſer Beſprechungen nicht gern außerhalb
des diplomatiſchen Spieles bleiben mußte.
Italiens Teinahme ander juriſtiſchen Konferenz

London, 81. Aug. (TU) Wie amtlich gemeldet wird, hat
Italiens Aufnahme an den juriſtiſchen Beratungen über den Sicher

iziellen Sitzungen auf morgen ver

(Eigener

heitspakt einen Aufſchub der off
urſacht, da erſt heute der italieniſche Vertreter Pilotti in London ein
treffen wird. Trotzdem werden Vorbeſprechungen zwiſchen den deut
ſchen, belgiſchen, franzöſiſchen und britiſchen Sachverſtändigen ſchon
heute nachmittag ſtattfinden. Der Wunſch der italieniſchen Regierung
auf der juriſtiſchen Konferenz auch vertreten zu ſein, wird hier als eine
intereſſante und hoffnungsvolle Entwicklung der Sicherheitsfrage an
geſehen. Man nimmt an, daß auch bei den ſpäteren Beſprechungen der
Außenminiſter Jtalien durch einen Staatsmann, vielleicht durch
Muſſolini ſelbſt, vertreten ſein wird. Die juriſtiſche Konferenz wird
viele juriſtiſche und techniſche Fragen im Rahmen des Paktvorſchlages
eingehend zu prüfen haben, um die Grundlage zu der ſpäteren Miniſter

konferenz zu ſchaffen.

für eine ganze Reihe neuer Forderungen für den Handelsvertrag, für
Zollerleichterungen über das mögliche Maß hinaus und namentlich der
eine Punkt, den wir kürzlich ſchon angedeutet haben, ohne näher auf ihn
einzugehen, weil wir meinten, daß ruſſiſche Einſicht in die Stichhaltig
eit der deutſchen Auffaſſung ihn öhne weitere Reibungen erledigen

würde Es iſt die Forderung, den ruſſiſchen Handelsvertretungen, ins
beſor der der in Hamburg, exterritoriale Rechte zu gewähren. Solche

Rechte ſind bekanntlich der Berliner Sowjetruſſiſchen Handelsver
tretung in beſchränktem Umfange, aber als betonte Ausnahme, bei der
Erledigung des Zwiſchenfalles eingeräumt worden, der ſeinerzeit viel
Unruhe geſchaffen hat. Die Reichsregierung hat jedoch ſeit dem mit
vollem Recht den Standpunkt eingenommen, daß ſie aus prinzipiellen
Gründen weiteren derartigen Forderungen nicht nachgeben könne. Man
glaubte Anlaß zu der Annahme zu haben, daß dieſe Auffaſſung auf
Der anderen Seite verſtanden, und daß man überhaupt mit beider
ſeitigem guten Willen in abſehbarer Zeit zu einer Löſung kommen

werde. eDieſe Hoffnung iſt durch die Wendungen der ruſſiſchen Politik
gründlich zerſtört. Wenn man nach dem Anlaß zu dieſem Umſchwung
ſucht, ſo vermag man ihn nur auf politiſchem Gebiet zu finden, auf
wirtſchaftlichem liegt er ſicher nicht. Offenbar iſt die Abſicht der
Sowjetregierung die, im Hinblick auf die Sicherheitsfrage einen Druck
euszuüben und zugleich eine
können, wie ſich die Sicherheitsverhandlungen auswirken,

weilerbildet.

Verzögerung zu ,ſchaffen, um abwarten zu
ehe man ſich

Moskan, 1. September. (Telunion.) Wie verlautet, ſind die
Verhandlungen jetzt noch nicht etwa abgebrochen worden, ſondern ledig
lich bis zum Eintreffen der deutſcherſeits angeforderten Jnformationen
vertagt. Ruſſiſcherſeits wird auch betont, daß es ſich bei dieſer Ver
kagung keineswegs um politiſche Motive handelt, ſondern lediglich um

Motive wirtſchaftlichen Charakters 9 e
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bver handlungen wahrſcheinlich.
Berlin, 1. Sept. (Tu) Jn dem, der Sowjetregierung nahe

ſtehenden Moskauer Blatt Prawda veröffentlichte am 28. Auguſt ein
gewiſſer Anvnymus Luzifer einen offiziöſen Artikel, in dem er in
feuilletoniſtiſcher Aufmachung mit langatmiger Satyre die angebliche
Verſchleppungspolitik der deutſchen Handelsvertragsdelegationen in
Moskau gloſſiert. Dieſem Artikel, der ſich einer in der Sowjetpreſſe
offenbar beliebten pöbelhaften Ausdrucksweiſe bedient, ſcheint inſofern
ſymptomatiſche Bedeutung zuzukommen, als er die völlig veränderte
Haltung der Sowjetregierung gegenüber den deutſchruſſiſchen Handels

vertragsverhandlungen vorbereitet. Moskauer Nachrichten zufolge, hat
auch die Sowjetdelegation eine Reihe von Forderungen geſtellt, die ſie
ſeit langem fallen gelaſſen hatte und Zugeſtändniſſe zurückgezogen, die
ſie längſt gemacht hatte. Sollten dieſe Nachrichten ſich bewahrheiten,
dann würde für die weiteren Verhandlungen jede Grundlage fehlen und

die deutſche Delegation würde ſehr bald nach Berlin zurückkehren.
W

JuriſtenKonſerenz.
London, 1. Sept. (TU.) Der franzöſiſche Botſchafter in Lon

don de Fleuriagn hatte geſtern eine Unterredung mit dem italie-
niſchen Botſchafter, die auf die bevorſtehende Ankunft der ita
lieniſchen Delegierten bei der juriſtiſchen Sachverſtändigenkonferenz

Bezug hatte.

Has Verbot des Aniformtragens aufgehoben.

Berlin, 1. Sept. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Wie wir hören, hat der Reichspräſident Hindenburg
die Verordnung über das Verbot des Uniform
tragens vom 30. Auguſt 1921 aufgehoben, ſo daß nunmehr wieder
der alte Zuſtand hergeſtellt iſt. Bekanntlich hatte ſeinerzeit ſchon der
Reichspräſident Ebert auf die Aufhebung dieſer Verordnung ge
drängt, die Aufhebung aber zurückgeſtellt, weil man auf eine geſetzliche
Regelung hoffte, die jedoch bis heute noch nicht durchgeführt werden

konnte.

Die Völkerbundsberatungen in Genf.
Genf, 1. Septbr. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung) Heute treffen der franzöſiſche Außeuiminiſter
und der engliſche Außenminiſter in Genf ein, denen am
3. September Painlevé und der belgiſche Außenminiſter folgen. Genf
iſt überfüllt wie noch nie. Es wimmelt von Delegierten und Journa
liſten und es werden beſonders viel amerikaniſche Vertreter bemerkt.
Naturgemäß ſteht im Mittelpunkt des Jntereſſes die Frage des
Sicherheitspaktes, der allerdings offiziell nicht beraten wird.
Ein britiſches Delegationsmitglied erklärte dem Vertreter der „B. 9.
„Wir nehmen beſtimmt an, daß Dr. Streſemann bald nach Be
endigung der Londoner juriſtiſchen Beſprechungen etwa in 2 Wochen
an den Genfer See kommt. Wozu hätte man ſonſt die Juriſten mit
der Vorbereitung einer Frage bemüht, die nur von den politiſchen
Miniſtern beantwortet werden kann. Wir können uns nicht vor
ſtellen, daß Deutſchland unter dem Vorwand irgend welcher Miniſter
urlaubsfragen ſich um alle taktiſchen Vorteile bringt, die es durch ſeine
Vaktinitiative errungen hat. Wir ſind ſicher, daß die Miniſter
beſprechungen hier bald in der Nähe von Genf erfolgen werden.“

Kein Vergleich mit den Hohenzollern.
Berlin 1. September. (Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung) An zuſtändiger Stelle erfahren wir, daß die Nachricht es
ſei zu einem Vergleich zwiſchen dem preußiſchen Fisküs und
den Hohenzollern gekommen, nicht zutrifft. Es ſind zwar Ver
handlungen aufgenommen, doch ſchweben ſie zur Zeit noch und haben

noch kein Ergebnis gezeitigt.

Hakdelsvertrags
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Die Schuldenregelung.
Am 16. September reiſt Caillaux nach Amerika, um dort die

Schuldenverhandlungen zu führen. Er hat bekanntlich von den Eng
ländern ein Zugeſtändnis erhalten, deſſen Bedeutung noch umſtritten
iſt. Die Engländer haben Caillaux eine Jahreszahlung von nur
12/5 Millionen Pfund mit einem Anlaufsmoratorium bewilligt, was
eine Zinſen und Tilgungsrate von nur 2 Prozent bedeuten würde.
Nun hat aber England mit Amerika im Jahre 1928 ein Schulden
abkommen geſchloſſen, das in den erſten Jahren 3 Prozent, ſpäter
32 Prozent Zinſen nebſt einer kleinen Tilgungsrate borſteht. Dazu
kam noch eine mündliche Zuſage des amerikaniſchen Finanzminiſters

ellon, dem zufolge England ſpäter alle die beſonderen Vergünſtigungen
erhalten müßte, die die Vereinigten Staaten anderen Schuldnern ge
währen würden.

Es iſt nicht ganz klar, wie der Vorbehalt ausſieht, den nun
Churchill an die neueſte engliſch franzöſiſche Regelung geknüpft hat;
jedenfalls hat England Anſpruch darauf, niedrigere Zinſen zu be
zahlen, ſobald Amerika den Franzoſen weniger als jene 3 Prozentabberlangt. Deshalb wohl iſt die amerikaniſche öffentliche Meinung ſo
bedacht darauf, daß Frankreich wenigſtens 328 Prozent zahlen müſſe.
Er gland hat aber mit ſeinem Zugeſtändnis von 2 Prozent ein gewiſſes
Beiſpiel gegeben das den Franzoſen in Amerika den Hinweis auf eng
liſchen Großmut erlaubt. Würde dann Amerika nachgeben, ſo hätte
England mi feinem Zugeſtändnis an Frankreich einen eigenen Vorteil
bei ſeinen Zahlungen an Amerika erreicht.

Auf der anderen Seite war England an gewiſſe frühere ſog
gebunden, die Frankreich und den anderen Schuldnern Englandsgalten. England deutete damals an, daß es von allen ſeinen Schuldnern

zuſammen einſchließlich Deutſchlands nicht mehr verlangen wolle als
es ſelbſt an Amerika zahle. Darin war eine Aufforderung gerichtet,
einen gemeinſamen moraliſchen Druck auf Amerika auszuüben. Die
Schuldtter Englands bis herab zu den kleinen Verbündeken im Welt
i mußten ſich ſagen, daß ſchließlich Amerika mit ſeiner Forderung
an England den Geſamtbetrag der Zahlungen an England angebe.

Der in der amerikaniſchen Preſſe immer ſo ſcharf abgelehnte Zu
ne wiſchen dem Dawesplan und den interalliterten SchuldenW hraktiſch dennoch. Es fragt ſich nur, wie der tatſächliche Wert

der künftigen Dawesraten ſich zu ihrem Nominalwert ſtellt, wie alſo
heute ſchon die künftige Zahlungsfähigkeit Deutſchlands beurteilt wird.

9 Rechnet man den Nominalwert, ſo hätte England und Frankreich noch
einen bedeutenden Überſchuß, Belgien einen kleinen, während Jtalien
bedeutend mehr zahlen müßte als es aus dem Dawesplan erhält.
Praktiſch würde es i auch bei Frankreich nicht ſo günſtig ſtellen, weil
die franzöſiſchen Forderungen zu faſt 50 Prozent Forderungen annd Kber die war derhandelt wir aber nicht mit den beſten

usſichten.
Wenn nun auch direkte Uberweiſungen aus den Daweszahlungen

an Amerika nicht erfolgen, ſo würde doch praktiſch der größte Teil der
deutſchen Zahlungen nach Amerika fließen, weil deſſen Schuldner Wert
daxauf legen werden, daß die Zinſenlaſt möglichſt nicht aus dem ordent
lichen Haushalt beſtritten werde. Die bequemſte Form der direkten
Überweiſung durch den Treuhänder für die Reparationen lehnen Eng
land und Amerika vorſichtig ab, weil ſie ihre Forderungen in den
eigenen Budgets der Schuldnerſtaaten verankert wiſſen wollen. Die
Zahlung der interalliierten Schulden ſoll eben auch dann regelmäßig
weitergehen, wenn die Dawesraten infolge einer Zahlungsſtockung
Deutſchlands oder infolge der Transfer- Schwierigkeiten einmal aus
bleiben ſollten. England hat dieſen Standpunkt dadurch zum Ausdruck

ebracht, daß es Uberweiſungen aus den Daweszahlungen zuerſt zu
O. Prozent, dann gar nur zu 30 Prozent ihres Nominalwertes ab

nehmen wollte. Durch die letzte Übereinkunft mit Caillaux iſt dieſer
Punkt überhaupt fallen gelaſſen

Jn England betrachtet man übrigens das Caillaux-UÜbereinkommen
als ſchlechtes Geſchäft. Lord Bradbury hat ſeine Sorgen öffentlich
gusgeſprochen. Er erklärte, daß eigentlich zwei Drittel der britiſchen
Anſprüche jetzt geſtrichen ſeien. Nun hat aber die engliſch- franzöſiſche
Ubereinkunft gleichzeitig den Vorſchlag an Amerika enthalten, die fran
zöſiſchen Schulden an Amerika auf der nämlichen Baſis von 2 Prozent
zu regulieren. Das würde bedeuten, daß künftig auch England nur
noch 2 Prozent an Amerika zu bezahlen hätte. Fraglich bleibt jetzt
nur, ob Amerika bei ſeiner ſtrikten Ablehnung der 2 Prozent beharrt

e
iſch-franzöſiſche Re
ohne daß Englands

Die Marokkokämpfe.
Frontumgruppierung in Marokko.

Paris, 31. Aug. (TU.) Wie aus Fez gemeldet wird, iſt an der
franzöſiſchen Front eine neue Periode der Vorbereitung und Um
n der Truppen für die große Offenſive eingetreken. Abd el

rim iſt mit der Stärkung- ſeiner Flügelſtellung, die ihm die Ver
teidigung des Adjirgebietes ermöglichen ſoll, beſchäftigt. Abd el Krims
Bruder verteidigt den Weſtabſchnitt der Kabylenfront.

Marſchall Lyautey geht nach Marokko zurück.
Paris, 31. Aug. (TU) Der Generalpräſident von Marokko

Marſchall Lyauteh iſt heute morgen in Paris eingetroffen. Bei ſeiner

Ein Denkmal Juckoſfs in Artern.
Am Sonntag wurde das neue Krieger-Ehrenmal in Artern ent

hüllt, ein Werk von Paul Juckoff-Skopau. Die Weihe wurde zu einem
Volksfeſt großen Stils, an dem die Bevölkerung nicht nur Arterns,

ſondern der ganzen Umgegend teilnahm. Unter den anweſenden
Kriegervereinen ſah man auch die Merſeburger ehem. Pioniere
mit ihrer neuen Fahne. Als Ehrengaſt war u. a. Prinz Oskar von
Preußen anweſend.

Die Feier war ſehr eindrucksvoll, nicht zuletzt durch die tief
empfundene Rede des Leiters des Denkmalsausſchuſſes, Direktor
Aſfſmy, der die geſamten Vorarbeiten geleitet und dank ſeiner
Organiſationsgabe und Arbeitskraft die Durchführung ermöglicht hat.
Auch waren viele Freunde Juckoffſcher Kunſt gekommen, die voll
Spannung die Enthüllung erwarteten. Verhießen doch die Abbildungen
des Modells Gutes. Sie wurden nicht enttäuſcht.
kommen, die voll Spannung die Enthüllung erwarteten. Verhießen
doch die Abbildungen des Modells Gutes. Sie wurden nicht enttäuſcht.

Als die Hülle fiel, hatte man ſofort die Empfindung, vor einem
ganz rei fen Werke zu ſtehen, das den Betrachter in ſeinen Bann
zwingt. Das Werk zeigt die Geſtalt eines Schwörenden auf feinge
gliedertem Sockel. Die Kriegergeſtalt iſt von erſchütternder Wirkung.
Wuchtig und breit ſchreitet der kraftvolle Mann aus; ſchon ſein vor
drängender Schritt deutet die verhaltene Erregung. Der ganze Kör
per iſt angeſpannt, iſt geſtrafft zu der zwingenden Geſte des Schwures.

Leidenſchaftlich iſt die Schwurhand hochgeriſſen; der Blick wird
himmelan gezwungen. Dieſe Aufwärts-Geſte des Schwörenden iſt
ſteil, ernſt, ſie iſt unbedingt. Aber ſie iſt, wenn wir das Ganze be
trachten, doch auf eine kaum ſagbar feine Art gemildert. das Motiv
des Schwörens, des trotzigen Gelobens erhält ein Nebenmotiv, die
Melodie eine Schweſtermelodie, die ſich mit ihr verſchlingt und Ein
heit wird. Die ſtraffe, faſt überſcharf herausgearbeitete Vertikale wird
gemildert durch eine Horizontale: der hin ke Arm hält das Schwert,
das zerbrochene, des gefallenen Kameraden. Der mit der Wunde
auf der Bruſt Gefallene gab es nicht hin, es zerbrach ihm im Kampf.
Und nun hat es der Krieger auf den linken Arm gebettet und nimmt
es mit einer Bewegung, die feſt und doch auch leiſe iſt, ans Herz.
Es iſt gebettet und bewahrt, eine koſtbare Reliquie. Der Krieger
ſchaut darauf nieder, der ganze, der ungeheure ſelbſt mit durchlebte

Ernſt des Kampfes, in dem dieſes ſtarke Schwert, dieſer Balmung,

Wichkliges vom Tage.
Die e unter den britiſchen Seeleuten nimmt immer

mehr eine drohen e Form an. Jn Südafrika verſucht man, den
Schiffsberkehr und die Hafenbetriebe durch Einſatz indiſcher Seeleute
wieder aufzunehmen. Aus Bombay ſind bereits 700 indiſche Seeleute
nach Südafrika abgeſandt worden.

Der am Sonnabend eingeſetzte Streik der Kölner Hafenarbeiter
iſt heute vollkommen. Die ſtädtiſchen Arbeiter ſind nicht beteiligt.

Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus Prag: Eine von der deut
ſchen Sozialdemokratie geſtern nach Marienbad einberufene Maſſen
verſammlung gegen die Beſchlagnahme der Marienbader Bäder wurde
von der Regierung im letzten Augenblick aus formellen Gründen
verboten.

Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet aus Dresden: Der Arbeitgeber
verband der ſächſiſchen Textilinduſtrie teilt mit: Der von der amt
lichen Schlichtungskammer am 25. Auguſt im Reichsarbeitsminiſterium
gefällte Schiedsſpruch für die mittel- und weſtſächſiſche Textilinduſtrie
iſt von den Arbeitgebern angenommen worden. Die Arbeitgeber haben
beim Reichsarbeitsminiſterium die Verbindlichkeitserklärung des
Schiedsſpruches beantragt. Uber die Frage der Verbindlichkeitser
klärung wird am 1. September im Reichsarbeitsminiſterium ver
handelt werden.

Der Dritte Oſtpreußiſche Katholikentag wurde am Sonntag vormittag in Gegenwart der Vertreter der Reiche und Staatsbehörden

eröffnet. Als erſter Redner ſprach Reichswirtſchaftsrichter Dr. To
ſettiBerlin, über „Unſere Diaſpora“. Der zweite Vortrag „Schule,
Elternhaus und Kirche“ wurde von Frau Miniſterialrat Weber-Ber
lin, gehalten, während Probſt und Dekan Kather-Elbing über das
Thema „Carxitas und Sittlichkeit“ ſprach. An den Reichspräſidenten
von Hindenburg an den Papſt wurden Huldigungstelegramme geſandt.

Zuiſchen polniſchen und tſchechiſchen Wirtſchaftsfaktoren werden
jetzt Verhandlungen über die Gründung einer polniſchtſchechoſlowa
kiſchen Handelskammer geführt.

Am Montag Nachmittag kurz vor 6 Uhr ſtarb hier der Weih-
biſchof von Paderborn Dr. Häling v. Lanzenhauer infolge eines
Schlaganfalles. Am 19. Februar 1861 in Koblenz geboren, wurde der
Verſtorbene am 16. Auguſt 1883 in Paderborn zum Prieſter geweiht
und am 15. Auguſt 1912 zum Weihbiſchof ernannt.

a Ä a. uAnkunft weigerte er ſich, Erklärungen abzugeben, Dagegen äußerte
ſich der Chef ſeines Zivilkabinetts über den Zweck ſeiner Reiſe.
Lyautey ſei nur nach Paris gekommen, um dem franzöſiſchen Miniſter
präſideuten Painleve über die Lage in Marokko aufzuklären und zu
gleich die neuen Pläne über die kommenden Operationen vorzulegen.
Wenn nichts Unvorhergeſehenes eintrete, werde Lyautey bald nach
Marokko zurückkehren, wo ſeine Anweſenheit dringend notwendig ſei.

Die Marokkooffenſive unter el anng der franzöſiſch ſpaniſchen
Flotte.

wird ſich heute bei Alcgeciras mit der franzöſiſch ſpaniſchen Jlotte ver

einigen. Man nimmt an, daß die vereinigten Flotten bei Alhucemas
einen Flottenangriff unternehmen werden.

Abd el Krim kämpft bis zum letzten Mann.

Paris, 81. Aug. (TU.) Das franzöſiſche Hriegsſchiff „Paris“

n Esatt meldet

Anßenpolitiſthe Aeberſicht.

Zu der kommenden Völkerbunds-

ritt, hält er ſeine Rede ſtets in franzöſiſcher Sprache auf der Vollver
ſammlung, um ſie dann ſelbſt in das Engliſche zu überſetzen. Von

der Entſchloſſenheit des Schwures. So iſt die ſtarke Herbheit leiſe
gemildert; doch dieſe Milderung durch den erſchütternden Ausdruck
der Trauer dient dem Hauptmotiv des Schwurs. Es macht ihn
innerlicher, ernſter, es erhebt ihn über ein Gelöbnis aus nur raſch
lodernder Begeiſterung, es gibt ihm den Hintergrund ſchwerer Lebens

erfahrung. Es iſt kein Jubel, kein bloßes Aufflammen in jähem Ent
ſchluß, ſondern ein Schwur des Trauernden, des Erſchütterten, der
aus ſchwerſter Stunde ſich aufreckt zu heiliger Entſchloſſenheit.

Juckoff iſt Meiſter, ein Werk in die Umgebung hineinzukomponieren.
So auf dem Lohorn im Unſtruttal, ſo hier auf dem Platz in Artern.
Das Denkmal iſt weiſe der Höhe der umgebenden Häuſer angepaßt, in die

Achſe einer abfallenden Straße und damit vor den freien Himmel ge
ſtellt Fein iſt die Gliederung des Sockels, auf der die Tafeln mit den
247 Namen der Gefallenen klar hervortreten, ohne doch im ge
ringſten die überragende Kraft des Standbildes abzuſchwächen.

Jn dieſem Denkmal ſpricht, zur Überzeugung zwingend, die vater
ländiſche Jdee dieſer Zeit. Jhr Ausdruck iſt rein, herb, zwingend.
Es iſt hier einem wahrhaft vaterländiſchen Künſtler gelungen, zu ſagen,

was wir leiden, und was wir wollen. Dr. Berger.

Denk ſchrift
zum 350 jährigen Stiftungstage des Staatlichen Domghmnaſiums

zu Merſeburg.
Die Schulamtliche. Denkſchrift zum Gymnaſialjubiläum iſt nun

mehr erſchienen. Sie wird, wie es im Vorwort heißt, ein Gruß für
die Feſtteilnehmer ſein, denen ſie durch den Verein alter Domſchüler
zugeſandt werden wird. Jn dem 9 Bogen umfaſſenden Werk iſt eine
Anzahl von Arbeiten vereinigt, die durchweg heimatliches Gepräge
tragen. Studiendirektor Dr. Pilling behandelt in dem einleitenden
Aufſatz den Ubergang der Merſeburger Stiftsſchule in das preußiſche
Schulſyſtem 1815- 1830. Die Arbeit iſt eine Fortſetzung der Gym
naſialgeſchichte des Profeſſors Witte deren I. Teil vor 50 Jahren
erſchien. Witte hatte ſeine Schulchronik mit dem Jahre abgeſchloſſen,
mit dem die alte Stiftsſchule von Preußen übernommen wurde. Auf
Grund der Urkunden ſchildert der Verfaſſer in lebensvoller Weiſe
die intereſſante Zeit des Ubergangs, in der es galt, die Schule
den preußiſchen Anforderungen entſprechend auszubauen. Der Aufſatz
iſt nicht nur ein intereſſankes Stück Schulgeſchichte, er hat auch für
die Allgemeingeſchichte der Pädagogik ſeine Bedeutung. Das gleiche
gilt von dem intereſſanten Quellenſtück, das e ren
anſchließend mitteilt Er b einen diplomatiſch genauen Abdruck
der Schulordnung, die im Jahre 1668 eingeführt wurde. Sie lieſt

zerbrach, durchſchüttert ihn, aber dieſe Trauer iſt niedergekämpft in
&5 wie ein feſſelndes Kapitel Kulturgeſchichte und gibt ein lebendiges

ild von den damaligen Schulverhältniſſen. Eine breit angelegte

wiſſenſchaftliche Arbeit von Profeſſor Dr. Wedding behandelt di

Chamberlain geht nach Genf.
London, 1. September. Wie der amtliche engliſche Funkſpruch

meldet, iſt Außenminiſter Chamberlain nach Genf abgereiſt, wo er
als Führer der britiſchen Abordnung an der Tagung des Völker
bundes teilnehmen wird. Sir Cecil Hurſt, der juriſtiſche Sachver
ſtändige des S r iſt en noch in London wegender juriſtiſchen Konferenz über den Sicherheitspakt.

Die engliſche Preſſe über die Saarregierung.

London, 1. Sept. (Priv.-Tel.) Der liberale „Man gſter
Guardian ſchreibt zu der noch immer andauernden franzöſiſchen Miß
wirtſchaft im Saargebiet. Es ſei zu hoffen, daß die Saarfrage ſobaldwie möglich in Genf von neuem exörtert würde. Alle Welt wiſſe daß

der Völkerbund in denjenigen Gebieten, die unter ſeiner Herrſchaft
ſtünden, für eine einwandfreie Verwaltung verantwortlich ſei. Zu Be
ginn des Jahres hätte von Rechtswegen eine Wendung in der Ver
waltung des Saargebietes eintreten müſſen. Es ſei wahr, daß noch
immer der Franzoſe Raoult der verantwortliche Vertreter des Völker
bundes im Saargebiet ſei.

Beſuch Loebes bei Herriot.
Wien, 1. Sept. (TU.) Reichstagspräſident Loebe verließ z

mit dem Mittagszug Wien, um ſich auf Einladung Herriots, des Prä
ſidenten des franzöſiſchen Parlaments, nach Paris zu begeben.

Schluß der Opiumkonferenz.
Berlin, 1. September. (Telunion.) Die Opiumkonferenz hat

ihre ſiebente Ta n geſchloſſen. Ein ausführlicher Bericht der für
n Völkerbund beſtimmt iſt, gibt einen Überblick über die Verhand
ungen.

Die Aufwertung in Oſterreich.
Berlin, 1. September. Der „Berliner Lokalanzeiger“ meldet

aus Wien Der Vorkämpfer für die Aufwertung in Deutſchland, Dr.
Beſt iſt in Wien angekommen und vom Verband der Sparer und
Kleinrentner Oſterreichs feterlich empfangen worden. Es wurden ihm
lebhafte Ovationen dargebracht. Er wird heute abend in einer öffent
lichen Verſammlung ſprechen.
Die amerikaniſch italieniſchen Verhandlungen zur Schuldenregelung.

Mailand, 31. Auguſt. (Telunion.) Die amtlichen Verhand
lungen Jtaliens mit der amerikaniſchen Schuldenregelungs kommiſſion
in Waſhington werden, wie „Popolo d'Jtalia“ meldet, im Oktober nach
den Beſprechungen Frankreichs beginnen. Es gilt für r
daß der Finanzminiſter Volpi ſelbſt die Leitung der italieniſchen Kom
miſſion übernehmen wird.

Deutſchland

Dr. Wirth in Berlin.
Berlin, 31. Auguſt. Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet Reichskanzler a. D. Dr. Vlrth iſt heute aus ſeiner badiſchen Heimat, wo

er Beſprechungen mit ſeinen engeren Parteifreunden hatte, in Berlin
eingetroffen. Er beabſichtigt in den nächſten Tagen in einer längeren
Erklärung ſein Verhalten zu motivieren und nach voraufgegangenen
Beſprechungen ſeine weiteren Schlußfolgerungen zu ziehen. Zu einerweiteren Ausſprache wird ſich Gelegenheit geben, auf dem Parteitag
des Badiſchen Zentrums in der erſten Hälfte des Septembers, wäh
I der Reichsparteitag des Zentrums im November zuſammentreten
wird.

Zur Amerikareiſe Dr. Wirths wird der „TelegraphenUnion“ von
gut unterrichteter Seite mitgeteilt, daß die Reiſe ſchon ſeit mehreren
Monaten beſchloſſen ſei. Dr. Wirth fährt zuſammen mit anderen
Reichstagsabgeordneten zu Studienzwecken nach Amerika. An der
Reiſe, die von der internationalen parlamentariſchen Union ausgeht,
nehmen auch Fraktionsmitglieder anderer Paxteien teil. Von einer
Einberufung des Parteitages des Zentrums iſt vorläufig noch nicht
die Rede. Der Parteivorſitzende Marx weilt gegenwärtig noch in
Sigmaringen.

Die Eröffnung des Flughafens Mühlheim-Eſſen.

Hauptverſammlung der Deutſchen Friedensgeſellſchaft.
Dortmund, 1. September. (Eigene Drahtmeldung. Die Deutſche

e n hielt am Sonntag eine Sitzung ab, in der die
erichte der verſchiedenen Vorſißenden und Geſchäftsführer vorgelegt

wurden. Abends acht Uhr wurde eine Volksverſammlung abgehalten.
Den Hauptvortrag hielt der Vorſitzende der Deutſchen Friedensgeſell
ſchaft Profeſſor Dr. Quidde über das Themg „Pazifismus und Pa
triotismus. Seine Ausführungen gipfelten in der Forderung nach
einem wahren Frieden, der alle Völker umſchlingen möge. Als erſter
Schritt auf dem Wege der Verwirklichung dieſer Forderung bezeichnete
der Redner den Völkerbund, in dem die deutſchen Vertreter ihre
Jntereſſen, Abſichten und Rechte geltend machen müßten Mit einem
Hoch auf die deutſche Republik ſchloß die Verſammlung. Die

Jamiliennamen der Merſeburger Domſchüler von 1711—1925. Jm
D

das Syſtem der wiſſenſchaftlichen Namenkunde ſo ehe
iſch-kirchliche

führliches Namensregiſter angefügt, in dem hinter jedem Namen das
Jahr verzeichnet ſteht, in dem der Name zum erſtenmal vorkommt.

Die Arbeit, die techniſch gewiß äußerſt ſchwierig geweſen iſt, iſt für

Abiturium beſtanden. Jn dieſen Zahlen Linde ſich deutlich der
Bevölkerungszuwachs. Den Abſchluß des B
zeichnis der Schüler, die Ende Juni 1925 die Schule beſuchten.

Die Denkſchrift iſt eine wertvolle Bereicherung der Heimat
geſchichte, hat aber auch darüber hinaus durch ihre unterrichtsge
ſchichtlichen Beiträge ihre Bedeutung. Sie iſt gedruckt in der Offizin
Eh. Hottenroth Sohn, Merſeburg. Dr. B.
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Früher Abend.
Man ſpürt das frühe Dunkelwerden von Tag zu Tag. Jeden Taiſt es nur ein kleiner Schritt, aber am Wochenende iſt S u
mit einem Monat fällt es jedem auf. Selbſt Menſchen, die ſonſt ganz
gleichgültig ſind, ſprechen davon, daß es ſo früh dunkel wird.

So früh Was werdet ihr in drei Monaten ſagen, wenn gleich
nach vier Uhr die Dämmerung hereinbricht und die Gaslaternen und
die Bogenlampen zu ſinnieren anfangen: die ganze liebe lange Nacht
hindurch Wenn wir ſo ohne weiteres ohne Ubergang in dieſe Ver
änderung hineingeſtellt würden, könnten wir es wohl kaum ertragen;

es wäre, als ob wir in ein fernes Land verpflanzt ſeien, wo uns
das liebe Licht fehlt. So aber wächſt man langſam hinein, merkt es
wohl, aber findet ſich damit ab. Wie leicht wir uns doch eigentlichmit all dieſen Dingen abfinden, die unſer Schickſal ſind! Sollten

wir nicht ſchreien und uns empörend auflehnen gegen die kommende
Nacht des Winters? Warum ertragen wir es ſo gleichmütig wie
Sklaven Ach es geht eben nicht anders und wir müſſen. Die Alten
a es den Jungen, daß wir müſſen. Die Jungen verſtehen es bald,
daß wir müſſen. Wir müſſen, wir müſſen

So genießt man denn die letzten zärtlichen Liebkoſungen des
Sommers an einem warmen Abend, der auch ein Maiabend ſein
könnte, freut ſich an dem fernen Blau der Berge, an dem Spiegel
eines Wäſſerleins, an dem vollbebuſchten Gipfel der Bäume. Iſt es
auch Spätſommer, ſo iſt es doch noch Sommer. Man kann noch ins
Freie hinaus, geht morgens noch bei Tageslicht zur Arbeit, kehrt
abends zurück, wenn es hell iſt, man hat aber doch noch etwas vom
Tage, ganz anders als im Winter!

Und dann denkt man jener geſelligen Abende, wo man im Freun
deskreis um einem Tiſch herumſitzt und vergißt, daß der Regen durch
die Straßen jagt und der Wind an den Blättern zerrt. Es iſt ein
anderes Leben, nur bei künſtlichem Licht, aber doch auch ein Leben,
weil man es ſich ſelbſt ſchafft, weil es ein Spiegel unſeres Weſens iſt.

So ſöhnen wir uns immer wieder mit uns ſelbſt aus und fühlen
uns doch imer wieder ſo wohl in dieſem warmen traulichen Erdenneſte,
auch wenn die Tage kürzer werden.

r

Kirchenkollekte für Gerbſtedt, Alsleben, Belleben. Nach dem
von Seiten des Kreiſes, der Provinz und des Staates Mittel zur
Verfügung geſtellt worden ſind, um die erſte und dringendſte Not der
durch das Unwetter beſchädigten Gemeinden zu lindern, geht jetzt auch
die Kirche daran, eine Sammlung in die Wege zu leiten. Das Evan
geliſche Konſiſtorium der Provinz Sachſen ordnet auf Ver
anlaſſung vom Regierungspräſident Grützner an, auf Sonntag den
13. September (14. Sonntag nach Trinitatis) eine Kirchen
kollekte für die. Provinz an und legt ſie den Gemeinden aufs
wärmſte ans Herz. Die urſprünglich auf den 13. September angeſetzte
Kollekte zugunſten der Evangeliſchen Frauenhilfe wird auf den 27. Sep
tember verlegt. Der Schaden, der aus dem Gerbſtedter Unwetter den
beteiligten Gemeinden erwachſen iſt, iſt rieſengroß. Es iſt zu wün
ſchen, daß der Ertrag der Kirchenkollekte ſo hoch iſt, daß wirklich
durchgreifend Not gelindert werden kann.

Vom Fahrplan der Reichsbahn Mitteiſtelle der ein ter e n e e ehe 5
terabſchnittes des Jahresfahrplans 1925/26 auf den 4. Oktober 1925
feſtgeſetzt. Jnſolgedeſſen verkehren alle im Fahrplan nur bis zum
30. September vorgeſehenen Züge bis zum Sonnabend, den 3. Oktober
1925 einſchl. weiter.

Schiedsſpruch für die mitteldeutſchen Gemeindearbeiter. Für
die Gemeindearbeiter Mitteldeutſchlands iſt durch die Bezirksſchiedsn am 29. 8 ein Schiedsſpruch gefällt worden, der die Fieherigen

öhne für die Zeit vom 1. September bis 831. Oktober um 10 Prozent
C Pfg.) in der Spitze erhöht. Nach dieſem Schiedsſpruch wurde
er Spitzenlohn der Gemeindearbeiter in der Ortsklaſſe A 72 Pfg.

betragen, zu dem noch 3 Pfg. Hausſtandsgeld und 3 Pfg. Kinderbeihilfe r Die Parteien haben ſich innerhalb 8 Tage zu dem
Schiedsſpruch zu erklären

S Anfragen an Stenerbehörden nur durch Einſchreiben! Jn der
Abgabenordnung iſt nirgends eine Beſtimmung enthalten, daß der
Steuerpflichtige die Pflicht habe, ſich den Nachweis über den Eingang
eines Antrages zu ſichern. Neuerdings führt aber die Rechtſprechung
des Reichsfinanzhofs zu einem ſolchen Zwang. Der Reichsfinanzhof
faßt es nämlich als Verſchulden auf, wenn ein Kaufmann trotz der
Wichtigkeit eines Antrages auf Steuerermäßigung weder den Weg der
Einſchreibſendung noch den der perſönlichen Abgabe gegen Empfangs
beſcheinigung wählt. Da erfahrungsgemäß bei den Steuerbehörden
ſehr viele Anträge im Geſchäftsgang verloren gehen, die Vorlage der
Kopie und das Poſtbuch nicht mehr genügender Nachweis für die Ab
ſendung des Antrages iſt, wird jeder einzelne gut tun, in Zukunft
nach der Entſcheidung des Reichsfinanzhofs zu handeln.

Lotteriegewinne ſind einkommensſtenerfrei. Nach dem neuen
Reichseinkommenſteuergeſeßs vom 10. Auguſt 1925 ſind die Lotterie
gewinne einkommenſteuerfrei.

Mehr beſchlennigte Aburteilung. Für das beſchleunigte Ver
fahren in Strafſachen ſind neue Beſtimmungen ergangen. Die
Staatsanwaltſchaft ſoll davon in allen geeigneten Fällen Gebrauchmachen, um Koſten zu ſparen, die Wahrheit beſſer zu ermitteln, die

Unterſuchungshaſt zu vermeiden oder abzukürzen. Die Verteidigung
darf aber nicht beeinträchtigt werden. Ein vorläufig Feſtgenommener
kann insbeſondere dann veſchleunigt abgeurteilt werden, wenn er ge
ſtändig iſt, oder wenn der Beweis durch ſofort bereitzuſtellende Be
weismittel geführt werden kann. Bei berufsmäßigen Verbrechern
kann der Antrag auf Entſcheidung im beſchleunigten Verfahren ge
ſtellt werden, wenn keine ſchwere Strafe als Freiheitsſtrafe von
einem Jahr zu erwarten iſt. Bei den Amtsgerichten und Stagatsan
waltſchaften iſt dafür zu ſorgen, daß jederzeit auch außerhalb der
ordentſichen Sitzungstage Verhandlungen im beſchleunigten Verfahren

ſtattfinden können.
Merſeburger Kriegerdenkmal. Auf verſchiedene Anfragen hin,

teilen wir mit, daß die Modelle des Wettbewerbs heute noch von 3 bis
6 Uhr im Schloßgartenſalon beſichtigt werden können.

Ehemalige Angehörige des Jnfanterie- Regiments 188 begehen
am 3. und Oktober d. Js. in Halle a. S. in der „Loge zu den drei
Degen“ ihren 3. Regimentstag.

Die Milch wird teurer Mit wenig Freude konnte heute und
zum Teil bereits geſtern feſtgeſtellt werden, daß die Milch der Auf

wärtsbewegung der Butter folgt und um 4 Pfg. je Liter teurer wurde.
Es iſt bedauerlich, daß zu der Zeit, in der die Reichsregierung Maß
nahmen zur Preisſenkung berät, die Teuerung immer weiter ſteigt.

Der Umban der Schulſtraßenbrücke geht ununterbrochen vor
wärts. Die Ausſchachtungsarbeiten für die drei Betonwände ſind nahe
zu beendet. Gegenwärtig wird ein Gerüſt für die Lorenbahn gebaut,
die den Zement zu den ausgeſchachteten Stellen bringen ſoll. Die
Brücke wird in Zukunft drei Durchläſſe (bisher zwei) haben.

r Zur Feier des Sedanfeſtes veranſtaltet Muſikmeiſter
Reiſchke am Mittwoch abend im Caſino ein Feſtkonzert, zu
gleich als 4. Abonnementskonzert. Man ſchreibt uns dazu: Ein ants
erwähltes Programm wird den Beſuchern geboten werden, wofür ſchon
der Name des feinſinnigen Dirigenten bürgt. Da der Abend auch als
eine Ehrung unſerer Veteranen gelten ſoll, ergeht an das Publikum
von Merſeburg die Bitte, durch zahlreichen Beſuch unſere alten Vete
ranen zu ehren. Beſonders die militäriſchen Vereine und Vater
ländiſchen Verbände werden gebeten, durch vollzähliges Erſcheinen den
Abend zu verſchönen. Die alten ſchneidigen Militkärmärſche werden
auch am Mittwoch abend ihre Wirkung nicht verfehlen. Eine Beſuch
wird daher nur zu empfehlen ſein.

Die hieſige Plattdentſche Vereinigung veranſtaltet am Sonn
abend, den 5. September, abends 8 Uhr, im Saale von Müllers Hotel
einen Friß-Reuter- Abend, wozu die Vereinigung den beſtens
bekannten Reuter Rezitator Ernſt Hildebrand gewonnen hat.
Herrn Hildebrand geht als Reuter Rezitator ein ausgezeichneter e
vorauf, der in den Kritiken der Preſſe ſeinen Ausdruck findet. Au
hier wird er Se alle „Plattdütſchen“ ſowie den W e der
plattdeutſchen Sprache angenehme Stunden bereiten. ir verweiſen
auf das Jnſerat in heutiger Ausgabe

Zur Erwerbung des Deutſchen Turn und Sportabzeichens
findet morgen Mittwoch, nachmittag 6 Uhr an der Ehrenſäule, Lauch
ſtädter Straße, eine zweite Prüfung im Radfahren ſtatt. Aus
weis und Urkundenheſt ſind mitzubringen

Zur Elternbeiratswahl.
Für die Wahl des Elternbeirats an der Volksſchule I ſind 3 Liſten, die

gilkig ſind, eingereicht. Dieſelben ſind in ortsüblicher Weiſe (Aushang
im Rathauſe) bekannt gemacht. Liſte I. Liſte der Kommuniſten, be
Lrnt mit dem Namen Henneberg, Hermann; Liſte II: Liſte der
Sozialdem. Partei, Müller, Otto Kſte III: chriſtl.-unpolitiſche:
Langkau, Karl. Die Wahl findet ſtatt, Sonntag, 6. September,
in der Volksſchule am Schulplatz in der Zeit von 9 Uhr vorm. bis
L uUhr nachm. Wahlausweiſe, die von der Schule den Wählern zuge
ſtellt werden, ſind unbedingt mitzubringen.

Für die Elternbeiratswahlen der Peſtalozziſchule am
6. d. M. hängen die zwei eingegangenen Wahlvorſchläge bis zum
Wahltage im unteren Flur der Schule aus: eiſte 1: Allritzz (unpolitiſch Liſte 2 Buchelt (Kommuniſtiſche Parteiſ. Gewählk wird
zwiſchen 8 Uhr vormittags und 1 Uhr mittags im Zimmer Nr. 6 der
Schule, Mühlſtraße 1. Wahlzettel mit Bezeichnung der beiden Liſten
ſpitzen werden im Wahllokale ausgegeben. Kennzeichnung der ge
wählten Liſte durch Durchkreuzung des Kreiſes hinter der betr. Liſten
bezeichnung. Ausweis iſt auf Verlangen vorzulegen.

Für die Mittel ch u l e hängt im Aushangkaſten des Rathauſes
nur eine Liſte Otto Ditt rich (unpolitiſch) aus.

Die Wahlen am 25. Oktober.
Wichtige Termine. Keine amklichen Stimmzettel.

Jm Miniſterialblatt für die preußiſche innere Verwaltung vom
26. Auguſt wird den Kreisausſchüſſen aufgegeben, beſchleunigt Beſchluß
zu faſſen über die Anberaumung des Wahltermins für
die Kreistage, ſofern die Kreistage vor dem 1. November 1921
gewählt wurden. Für den Regierungsbezirk Merſeburg haben die
Kreistagswahlen im Februar 1921 ſtattgefunden, ſo daß in allen
Kreiſen des Regierungsbezirks die Kreistagswahlen mit der Wahl
des Provinziallandtags zuſammenfallen. (Ausgenommen ſind
die Kreiſe Sangerhauſen und Wittenberg, wo die Nachwahlen erſt
nach dem 1. November 1921 ſtattfanden.) Beide Wahlen werden alſo

am 25. Oktober gleichzeitig vorgenommen.
Die Auslegung der Wählerliſten iſt auf den 26. Septbr.

feſtgelegt; der letzte Tag der Auslegung iſt der 3. Oktober. Die
Wahlvorſchläge müſſen ſpäteſtens am 21. Tage vor dem Wahl
tage alſo am 4. Oktober bei dem eWahlkommiſſar (Kreistage:
Kreisausſchuß bezw. Landrat; Provinziallandtag: Provinzialausſchuß)

eingereicht ſein.
Wichtig iſt ferner, daß amtliche Stimmzettel nicht aus

gegeben werden, auch iſt die Verwendung gemeinſamer Stimmzettel
zum Provinziallandtag und zu den Kreistagen unzuläſſig.

über die Einzelheiten der Wahl zum Provinziallandtag
wird der Provinzialausſchuß in ſeiner beſonders zu dieſem Zwecke für
den 16. September einberufenen Sitzung Beſchluß faſſen.

Jn unſerer Geſchäſtsſtelle gingen ein

Für die durch das Unwetter Geſchädigten
im Mansfelder Seekreis

Frühſchoppengeſellſchaft im Hotel Müller 12 Mark; W. Sch.
3 Märk; L. K. K. 3 Mark Fr. Erdmann 2 Mark; Kegelklub Korkſer
20 Mark. Bisher insgeſamt 78 Mark.

Für den Eckener-Nordpol Zeppelin
W. Sch. 1 Mark Fr. Erdmann 1 Mark. Bisher ins

geſamt 9 Mark.
Den Gebern beſten Dank.

genommen.

Weitere Spenden werden entgegen

Die Bekämpfung des Bettler-Unweſens.
Gebt kein Bargeld, ſondern Fürſorgeſcheine.

Man ſchreibt uns: Jn einem Vortrag von Dr. Schm i d tHalle
über Wanderarbeitsſtättenfragen führte er u. a. aus Die Einrich
tungen der öffentlichen und privaten Fürſorge ſind heute im allge
meinen ſoweit entwickelt, daß das Exiſtenzminimum aller Bedürftigen
geſichert iſt. Die Wanderer jedenfalls ſind nicht im geringſten auf die
Milvtätigkeit der Bevölkerung angewieſen denn es könnte für ſie durch
die Wanderarbeitsſtätten ausreichend geſorgt werden, wenn
J ſich nur bequemen wollten, die Wanderarbeitsſtätte überhaupt in

lnſpruch zu nehmen; aber davor ſchenen ſie zurück, denn hier iſt neben
einem anſtändigen Bett und einer ausreichenden Verpflegung eventuell
auch Arbeit zu erwarten Jedes Akmoſen, guch wenn es noch ſo gut
gemeint iſt, unterſtützt den Wanderer in ſeinem Beſtreben, der Wan
derarbeitsſtätte und der Arbeit aus dem Wege zu gehen und reizt ihn
an, die Bettelei wieder aufzunehmen oder ſeſtzuſehen. Da aber die
Mildtätigkeit und die Gebefreude der Bevölkerun, ſich nun einmal
nicht verbieten laſſen, ſo ſollte wenigſtens darauf hingewirkt werden
daß künftig Almoſen in Bargeld i mehr gegeben werden denn
Geld verleitet immer zum erwerbsmäßigen Betkeln, m unwirtſchaft
lichen Verwendung und auch zur Ausnützung der Almoſengeber, ſon
dern nur in Nahrungsmitteln. Und ſind ſolche nicht zur Hand, dann
ſollten nur ſogenannte „Wohlfahrtsſchecks“ verabreicht werden.
Durch ſolche Wohlfahrtsſchecks wird wirkliche Not gelindert, aber
außerdem wird denjenigen das Betteln verleidet, die nicht bedürftig
ſind, ſondern es nur auf das Bargeld abgeſehen haben. Wie ſchon
der Oberpräſident unterm 11, Dezember 1911 ſich an die evangeliſche
und katholiſche Kirche um ihre Unterſtützung zur Bekämpfung des
Almoſengebens gewandt hat, ſo könnte ein ähnlicher Schritt zu
Gunſten des Wohlfahrtsſchecks unternommen werden. Gerade die
Kirche erſcheint beſonders geeignet, die Verbreitung des Wohlfahrts-
ſchecks zu fördern und ihn da, wo er noch nicht eingerichtet iſt, durch
kirchliche e rn einzufinden.Jn Merſeburg ſind Fürſorgeſcheine zu haben bei allen Bezirks-
vorſtehern der Stadt, bei ſämtlichen Banken und Kaſſen, ſowie bei
den privaten Wohlfahrtsvereinen: Vaterl. Frauenverein, Wirtſchafts
verband, Hausbeſitzer-Verein, Mittelſtandsvereinigung, Deutſch evan

eliſcher Frauenbund, Frauenhilfe des Domes, des Neumarktes, der
Altenburg der Stadt und in den Zeitungen.

Es iſt alſo jedem, der durch Verwendung von e
dem Bettlerunweſen ſteuern und wirklich Bedürftigen helfen will, ſehr
leicht. Fürſorgeſcheine zu kaufen Sie werden in Heften zu 20 Stück
für 10 Pfg, s und 2 Pfg. abgegeben. Die Frſorgeſcheine. lauten
außer über 10 Pfg. (blaue Farbe nicht auf einen beſtimmten Be
trag; er iſt vielmehr ein Hinweis für das Fürſorgeamt, die Lage zu
prüfen und die nach den Umſtänden des Falles notwendige Hilfe zu
gewähren. Gerade dadurch, daß der Schein nicht auf einen beſtimmten
Geldwert lautet, und die darauf zu gewährende Hilfe nicht nach oben
begrenzt, beſteht die Möglichkeit im einzelnen Falle nicht nur pfennig
weiſe, re genügend zu helfen. Das wird bereits erreicht, wenn
einem Vorſprechenden auch nur ein Schein gegeben wird; die Ausgabe
von mehreren Scheinen an einen und denſelben Vorſprechenden iſt
überflüſſig. An alle Bäckereien ergeht die Bitte, die blauen Bettler
n welche auf Backwaren lauten, anzunehmen. Die Einlöſung er
olgt bei Vorlegung der Rechnung und der Schecks durch das Wohl
fahrtsamt.

Die Organiſation des Kleingartenweſens.
Es hat ſich bei örtlichen Kleingäxtenvereinen und Unternehmungen

vielfach das Verfahren herausgebildet, ſich mit Anliegen und Be
e unter Umgehung ihres Provinzial oder Bezirksverhandes
es Reichsverbandes der Kleingartenvereine Deutſchlands ſowie der

ſtaatlichen Provinzialſtellen unmittelbar an das Miniſterium für
Volkswohlfahrt zu wenden, das aber die Sache zunächſt der Entſchei
dung der zuſtändigen provinziellen Verwaltungsbehörde oder auch den
unteren Vienſtſtellen überlaſſen muß. Wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt einem hierüber ergangenen Erlaß des Volkswohlfahrts-
miniſters entnimmt, legt dieſer Wert darauf, daß nach der Anregung
des organiſatoriſchen Zuſammenſchlüſſes alles Kleingärtner und ihres
Anſchlufſes an den Reichsverband der Kleingartenbausereine Deutſch
lands die einzelnen Vereine und örtlichen Verbände ihre Wünſche und
Beſchwerden bei ſtaatlichen Stellen tunlichſt unter itbeteiligung des

Kränzen auf Stöcken. Die Jungens mit der Armbruſt. Der Zug be

Parkteich. Lampion um Lampion erſtrahlte in pielfarbiger Pracht.
Auch die Quelle ſelbſt war mit brennenden Lichtern umſtellt und bot

zuſtändigen Provinzial oder Bezirksverbandes des Reichsverbandes
er Kleingartenvereine Deutſchlands anbringen. Hierdurch werden

auch die Intereſſen der Kleingärtner beſſer gewahrt werden und das
hre weſen wird eine ſeiner Bedeutung entſprechende Förderung
erfahren.

2

Tageskalender.
Dienstag 1. September.

Lichtſpiel-Palaſt „Sonne“: Reveille. Union Theater. Der Mann
auf dem Kometen. Antrittsabend der neuen Künſtlerkapelle in
Beths Geſellſchaftshaus.

Mittwocch, 2. September.
Feſtkonzert im Caſino. Monatsverſammlung des G. D. A.

Wetterwarte.
V. W. am 2. 9. (Mittwoch): Abwechſelnd heiter und wolkig, windig

Regenſchauer, nachts kühl, tags mäßig warm. 3. 9. (Donnerstag):
Ziemlich heiter, meiſt trocken, nachts kühl, tags Erwärmung.

1. Sept. Noch glücklich abgelaufen iſt ein Unfall,
der ſich Sonntag abend auf der Thauſſee bei Wegwitz ereignete. Ein
von Leipzig kommender Radfahrer fuhr in ziemlich ſcharſem Tempo
gegen einen Stein, die zur Anlegung einer Bordkante angefahren ſind.
Durch die Wucht brach die Achſe weg und er ſtürzte Hals über Kopf
in den Chauſſeegraben. Mit verſtauchter Hand konnte er ſeinen Weg
zu Fuß fortſetzen.

31. Auguſt. (Heimatfeſt.) Graue Wolken zogen
am Vormittag auf und man befürchtete ſchon das Schlimmſte. Doch der
Wettergott hatte mit den auf Freude geſtimmten Kinderherzen ein Ein
ſehen und ließ den Nachmittag gutes Wetter werden. Schon lange vor
Abmarſch zum Jeſtzug waren die Kinder verſammelt. Endlich nahm
der Umzug ſeinen Anfang. Die Mädchen mit Blumen und mit den

wegte ſich durch Wegwitz, Pretzſch und Wallendorf nach dem Feſtplatz,
wo ſich bald ein lebhaftes Treiben entwickelte. e Wett
kämpfe gaben Gelegenheit zur Erwerbung von Du er verſchie
denſten Art. Mehrere Turnvorführungen vom Turnverein Wegwitz
ſowie die Spiele der Kinder unterhielten die Zuſchauer aufs Beſte. Die
älteren Knaben begnügten ſich mit Adlerſchießen. Die Muſikkapelle
trug während all dieſer Spiele Konzertſtücke vor. Am Abend erfolgte
ein Umzug mit Papierlaternen. Nach der e verteilte ſich
der Zug. Ein gemütliches Kränzchen hielt die eſucher noch recht
e iſammen Möge das Feſt bei allen in ſchöner Erinnerung

eiben.s Bad Lauchſtädt, 1. Sept. Die Stadtverordneten
ſitzung vereinte die Stadtväter vollzählig. Zu Ehren des ver
ſtorbenen Ehrenbürgers Kommerzienrat Lehmann Halle erhoben
ſich die Stadtverordneten von den Plätzen. Die Verſammlung nahm
Kenntnis von dem Ergebnis der Reviſion der Stadt und Sparkaſſe.
Bürgermeiſter Grimm erſtattete ſodann ein ausführliches Referat
über den Städtetag. Der Zuſchlag zur Ackerverpachtung
e e ereen 86 je Morgen) wurde erteilt. Auch der Zu
chlag zur Grasnutzungsverpachtung wurde entſprechend dem Magi
kratsvorſchlage erteilt. Ferner wurde angeregt, bei Feſtlichkeiten und

Vorſtellungen im Goethe Theater die Straße zu ſperren, um
Störungen zu vermeiden.

Her 1. Sept. Die Lauchſtädter Heilquelle, die weit über
die Grenzen hinaus bekannt iſt, feiert ſchon ſeit zwei Jahrhunderten
ihren Geburtstag. An der Aufmachung mag vieles der Neuzeit ent
ſprechend geändert ſein worden; aber dennoch bleibt es ein Volksfeſt
für unſeren Ort und die Umgegend, wie ſelten eins. Zu uſenden
kommen Fremde am Brunnenfeſttag nach Lauchſtädt. So am
Sonntag. Schon am Nachmittag waren alle Sitzplätze im Kurpark
beſetzt, ſo daß eine große Anzahl Konzertbeſucher die Muſikhalle um
ſtand. Die Bergkapelle Oberröblingen wartete mit gediegenen Weiſen
auf. Es war ein ſtetes Gehen und Kommen bis zur hereinbrechenden
Dunkelheit. Nun war die Erwartun auf das bevorſtehende Pr a ch t
feuerwerk vorherrſchend. Ein von Menſchen umlagerte den

einen ſchönen Anblick. Nach dem Feuerwerk, welches eine ſchöne
Augenweide war, ſchloß ſich ein Konzert im Kurpark und ein Ball
im Kurhausſaal an.

S Neukirchen (Kr. Merſeburg), 1. Sept. Unſere Gemeinde hat
jetzt ein Kriegerdenkm al erhalten, deſſen Weihe am Sonntag,
unter allgemeiner Anteilnahme des Kirchſpiels vor ſich ging. Auch
aus des weiteren Umgebung waren zahlreiche Vereine erſchienen.
Nach einem Gottesdienſt in der Kirche verſammelten ſich die Feſtteil
nehmer auf dem alten Friedhof zur Weihe und Koergabe des Denk
mals. Eine Reihe prächtiger Kränze wurde niedergelegt. Das ein
drucksvolle Mal befindet ſich auf einem ſtufenähnlichen Podeſt und be
ſteht aus einem ſchlichten Stein, der von einem Kreuz in der Geſtalt
des Eiſernen Kreuzes gekrönt iſt.

5 Beuchlitz, 1. Sept. Wie wir bereits am Freitag meldeten, hatte
h ier auf der Saale ein bedauerliches Bootsunglück zugetragen, bei
em ein Mann durch Ertrinken ſein Leben verlor Die Leiche iſt jetzt

am Sonntag früh unweit der Unglücsſtelle gelandet worden und
wurde vorläufig im Leichenhauſe zu Holleben untergebracht.

s Dürrenberg, 1. Sept. Jn der Donnerstag abend ſtattge
fundenen Amtsausſchußſitzung wurde über die Bildung eines Spritzen
verbandes beraten, das vorliegende Statut durchgeſprochen und die
Bildung für gut geheißen. Es ſoll nun noch an die außerhalb des
Amtsbezirks in unmittelbarer liegenden Ortſchaften heran
getreten werden behufs Anſchluß an dieſen Spritzenverband, da ſie ich
ſonſt dem Spritzenberband Lützen anſchließen müſſen. Die Beitrags
koſten zu der Motorſpritze betragen etwa 15-20 Prozent des Grund
vermögensſteuerſolls der einzelnen Gemeinden, je mehr ſich daran be
teiligen, deſto geringer wird der Prozentſatz, ſodaß die Beiträge der
einzelnen Gemeinden nicht allzu hoch werden, wie es anfangs ſchien
und vermutet worde.

8 Delitz a. S., 1. Sept. Spurlos verſchwunden iſt der
52 Jahre alte Gutsarbeiter Karl Weidlich von hier. Er hatte mit
ſeinen Söhnen eine Auseinanderſetzung gehabt. Da er wiederholt nun
Selbſtmordgedanken geäußert hat, glaubt man, daß er ſeinem Ende

ſelbſt ein Ziel geſetzt hat.
s Markranſtädt, 1. September. Am Sonntag abend bekamen die

e e die von Leivdig nach Corbetha fuhren, ein gradioſes Schau
ſpiel zu ſehen. Eine in der Nähe von Kulkwitz gelegene mit Getreidegefüllte Scheune hatte auf noch ungeklärte Weiſe Feuer gefangen.

Weit hin leuchtete der Feuerſchein. Die Scheune ſowohl als das
darinnen befindliche Getreide wurden ein Raub der Flammen.

Kreis Querfurt

Sonntagsheiligung.
Der Landrat ſieht ſich veranlaßt, darauf hinzuweiſen daß an den

Sonn und Feiertagen während der Zeit des Hauptgottesdienſtes alle
mit Geräuſch verbundenen geſellſchaftlichen Vergnügungen. namentlich
das Kegelſpiel, Scheiben und Vogelſchießen ver
boten ſind.Zuwiderhandlungen gegen die diesbezügliche Polizeiverordnung
betr. die aäußere Heilighaltung der Sonn und Feiertage unterliegen,
ſoweit nicht nach den beſtehenden Strafvorſchriſten eine höhere Strafe
verwirkt iſt, einer Geldſtrafe bis zu 60 A. Die Polizeibehörden
werden gebeten, auf die Jnnehaltung der Verordnung ihr Augenmerk
zu richten.

Elektriſchen Druſchbetrieb.
Mit Rückſicht darauf, daß die Transformatoren der an das Lei

Ortſchaften nicht groß genug ſind, um ſämtliche Krafkanſchlüſſe deren
Anzahl in den letzten Jahren ſtark geſtiegen iſt, gleichzeitig zu beliefern,
müſſen die Landkraftwerke auch in dieſem Jahre wieder Drüſch
kalender einführen. In dieſen ſind die Möotorenbeſitzer jeder Ort
ſchaft in Gruppen eingeteilt, von denen wechſelweiſe immer nur einer
Kraftſtrom entnehmen darf

Mit Bezug auf die ſeitens der Landkraftwerke den Ortsbehörden
äberſandten Druſchkalender wird letzteren im Jntereſſe einer ge
ordneten Stromverſorgung während der kommenden Druſchperiode di e
Bekanntgabe und Uberwachung der Druſchvor
ſchriften zur Pflicht gemacht. Bei Zuwiderhandlungen iſt mit
dem Schadhaftwerden der Transformatoren und infolgedeſſen mit
längerer Unterbrechung der Stromlieferung zu r

tungsnetz der Landkraftwerke Leipzig A.G. in Kulkwitz angeſchloſſenen

e
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Das Heim der Ortskrankenkaſſe Leuna.
Eine vorbildlich eingerichtete Krankenkaſſe.

Die Bautätigkeit im Zweckverband Leuna iſt imer noch ſehr rege
und wird wohl auch in den nächſten Jahren eher noch eine Verſtär
kung als eine Abſchwächung erfahren. Unter den vielen Neubauten,
die uns an der Straße von Merſeburg nach Röſſen grüßen, fällt

beſonders der große wuchtige Bau der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
Leung ins Auge, der hier überraſchend ſchnell aus der Erde gewachſen iſt.

Wohl ſelten iſt ein derartiger Bau in ſo kurzer Zeit geſchaffen
worden. Noch zum Beginn des vergangenen Herbſtes lag der Platz
unberührt und riedlich da. Das Ammoniakwerk d kündigte
edoch im Auguſt 1924 der Krankenkaſſe die bis dahin bewohnten

racken und ſo mußte zu einem Neubau geſchritten werden. Ein
Landaustauſch mit dem Zweckverband Leunga brachte die Kaſſe in den
Beſitz dieſes Planes. Der Kaſſenvorſitende, Baumeiſter Böttcher,
arbeitete den Entwurf aus und leitete den Bau in aufopfernder
Tätigkeit. Es galt großer Schwierigkeiten Herr zu werden.
Vier Entwürfe mußten eingereicht werden, ehe die baupolizeiliche Ge
nehmigung erfolgte. Andererſeits machte die Kapital-
beſchaffung große Sorgen, der Landkreis Merſeburg bewilligte
noch nicht einmal für 3 Wohnungen Hauszinsſteuerhypotheken, obwohl
ſechs neue Wohnungen geſchaffen wurden. Nur durch das Entgegen
kommen einer Unterabteilung des Hauptverbandes deutſcher Kranken
kaſſen gelang die Finanzierung.

Am 28. Oktober 1924 begannen die Ausſchach-
tungs arbeiten und ſchon am 8. Januar konnte der Bau gerich
tet werden. Der Einzug der Verwaltung fand am 16. April
1925 ſtatt.Macht der Bau ſchon von außen einen würdigen Eindruck ſo
bietet ſich beim Betreten des Hauſes ein freundlich-anheimelndes Bild.
Man hat ſogleich das Gefühl, daß man ſich in dieſen Räumen bewußt
iſt, einer großen ſozialen Aufgabe zu dienen.
Von einem kleinen in bunten Farbtönen gehaltenen Flurraum
führen zwei Türen in den

Warteraum,
der faſt bis
geben dem Raum ein frohes Gepräge.
krennt die Arbeitsräume der Beamten vom. Wärteranm. Kleine
Schilder zeigen die Beſtimmung der einzelnen Abteilungen an.
Durch dieſe Trennung wird vermieden, daß ein Beamter erſt einen
anderen herbeirufen muß, jeder Beſucher kommt ſofort an die richtige

e. große Fenſternieſchen ſind mit Bänken und runden Tiſchen

Eine Reihe Schalterfenſter

verſehen, auf denen praktiſche Zeitſchriften liegen die in unterhalten
der Form auf die Vorſichtsmaßregeln in den Betrieben aufmerkſam

machen oder ſich mit allgemeinverſtändlichen Anleitungen über Ge
Dre befaſſen. Eine gute Deckenbeleuchtung ſorgt an dunklen

n für die genügende Helle.
Dank des Entgegenkommens des Geſchäftsführers, Herrn Bau

mann, iſt es uns mö lich, auch einen Blick in die inneren Räume zu
werfen, die ſonſt der Allgemeinheit naturgemäß nicht zugänglich ſind.
Das Erdgeſchoß wird anf der rechten Seite durch die

Verwaltungsräume
ausgefüllt. Ein Zimmer iſt für den Geſchäftsführer, ein weiteres für

den n (untt entſprechend großen Geldſchränken!), zwei weitere
roße Zimmer für die übrigen Angeſtellten vorgeſehen. Alle Räume
ind wohnlich und praktiſch eingerichtet, ſodaß es den Beamten bei
ihrer Arbeit wohl ſein kann. Die Farbengebung iſt auch hier auf
frohe Farben eingeſtellt.

Außerordentlich einfach und überſichtlich iſt die Kartothek ein
gerichtet, die für die vielen Arbeitnehmer im Krankenkaſſenbezirk ein
gerichtet iſt. Der Bezirk iſt ja außerordentlch weitläufig, er führt
von Leung längs der Eiſenbahnlinie Merſeburg Corbetha bis zur
Kreisgrense, dann dieſer entſprechend über Dehlitz Saale Göhren
Muſchwitz Zitzſchen, dann nördlich über Schkeitbar-Lehna-Piſſen
Und ſüdlich der Luppenaue über Trebnitz nach Leuna. Dieſe Aus
dehnung legt der Kaſſe naturgemäß Erſchwerung in ihrem Verkehr
auf als in einer Stadt, in der die Arbeitgeber und Arbeitnehmer faſt
reſtlos beheimatet ſind.

Die Ortskrankenkaſſe hat bei ihrem verhältnismäßig geringen Per
ſonalbeſtand erſtklaſſige techniſche Hilfsmiktel zur Erledigung ihrer
Arbeiten zur Verfügung. Eine Adreſſierm aſch in i
kurzer Zeit hunderte von Adreſſen. Ein Handdruckappa
ſchnell kleinere Formulare Uber die Schnelligkeit, mit der die Orts
krankenkaſſe Leung zu arbeiten gewohnt iſt, gibt folgender Vorfall ein
bezeichnendes Bild. Jn einer Vorſtandsſitzung, die abends ſtattfand,
war eine Anderung der Beitragsſäte beſchloſſen. Am anderen Nach
mittag wären bereits die Benachrichtigungsſchreiben an die etwa 500
Arbeitgeber bei der Poſt aufgegeben. An dieſer ſchnellen Arbeit
könnte ſich manche Behörde aber auch mancher Privatbetrieb ein Vor

bild nehmen.Jm linken Flügel des Erdgeſchoſſes befinden ſich das
Ambulatorium mit Arztzimmer,

das Zimmer für den Heilgehilfen und ein großes Zimmer mit drei
Zellen und Badeeinrichtung für die Heilbehandlung Jm Ambula
torium waltet ein feſtangeſtellter KaſſenArzk. Nur wenige Kranken
kaſſen in Deutſchland verfügen über ein eigenes Ambulatorium,
und doch hat ſich auch hier in Leuna gezeigt, wie überaus ſegensreich
dieſe Einrichtung iſt. Das Ambulatorium iſt nach modernen Grund
ſätzen eingerichtet. Hier finden täglich Sprechſtunden ſtatt. Jm
Nebenraum ſind die Zellen für Höhenſonnenbeſtrahlung, für elektriſche
Lichtbäder, Kopflichtbäder Heißluftbäder, Heißluftbeſtrahlungen uſw.

Ein Blick in das große Lager der Heilmittel und Verbandsſtoffe
t t, daß die e in der Inflation nicht ihre Einnahmen entwerten
ließ, ſondern ſie ſofort in Waren anlegte, von denen ſie noch lange
zehren kann und die nut andererſeits dafür ſorgen, daß die Beiträge
entſprechend niedriger gehalten werden können.

n erſten Stockwerk liegt der große Sitzungsſaal noch ohne
die innere Einrichtung, aber die Gewandung zeigt, daß künſtleriſcher
Geſchmack bei der Raumgeſtaltung und Ausmalung mitgewirkt hat.

m Kellergeſchoß befindet ſich ein großes Jormular. und Papier
lager Hier ſollen ſpäter weitere Badezellen eingerichtet werden.

Jn dem Gebäude befinden ſich ferner geräumige Wohnungen für
chs Familien damit hat die AOK zu ihrem Teil zur Linderung der

Wohnungsnot beigetragen.

Jn dieſem Zuſammenhang wird ein kurzer Rückblick auf die
Entwickelung der Ortskrankenkaſſe Leung

intereſſieren. Sie iſt die organiſatoriſche Fortbildung der Gemein-
ſamen Ortskrankenkaſſe Lützen, die im Jahre 1885 ge
gründet wurde. Demzufolge kann ſie in dieſem Jahre auf ein 10
jahri s Beſtehen zurückblicken. Am Januar 1914 trat anſtelle

s Krankenverſicherungsgeſees von 18859 die Reichsverſicherungs
ordnung und die Kaſſe änderte ihren Namen in Allgemeine Orts
krankenkaſſe Lützen Zugleich wurde der Bezirk vergrößert, der nun
mehr die Stadt Lützen und die Amtsbezirke Altranſtädt, Kiten, Groß
Görſchen, Dehlitz a. S., Teuditz, Dürrenberg und Spergau angehören.
Der Krieg brachte in unſerem Bezirke eine einſchneidende Anderung:
Jnr Mai 1916 wurde mit dem Bau des Ammoniagkwerkes
Merſeburg begonnen. Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Merſe
burg wollte urſprünglich die bei den Bau und Montagefirmen be
ſchäftigten zahlreichen Perſonen für ſich in Anſpruch nehmen, ſie
konnte jedoch ihre Abſicht nicht durchſetzen, weil das Leungawerk im
Amtsbezirk Spergau liegt und ſomit die AOK. Lützen zuſtändig war.
Bei der großen Schar der Verſicherten machte ſich die Errichtung
einer Nebenſtelle in Göhlitzſch notwendig, die im Gaſthof untergebracht
wurde, ſpäter ſiedelte ſie in eine Baubude über, in die es hinein
regnete. Da ſtellte die Firma Carl Lingesleben der Kaſſe einen Raitm
in ihrem Baubüro zur Verfügung. Am 1. Mai 1917 trat Geſchäfts
führer Baumann als Verwalker der Nebenſtelle Leung ein, und ſchuf
erſt die notwendige Organiſation- hatte man doch bis dahin ſelbſt
die geſetzlich vorgeſchriebene Führung von Mitgliederverzeichniſſen,
Krankenbuch uſw. nicht durchgeführt. Seinen Vorſchlägen brachte der
Kaſſenworſtand volles Verſtändnis entgegen es wurde geſchultes Per

ſonal eingeſtellt und man ging an die Schaffung einer eigenen Ver
waltungsbaracke, da ein Raum von 20 Quadratmetrn naturgemäß nicht
im Entfernteſten ausreichte, um die Geſchäfte einer 10 000 Migtlieder
umfaſſenden Kaſſe ſachgemäß auszuführen.

Schritt für Schritt ging man auf dem Wege der Moderniſierung
und Ausgeſtaltung der Kaſſe weiter, 1921 wurde die Haupſtelle
der Kaſſe von Lützen nach Leuna verlegt. Zur Bequemlichkett
der Mitglieder wird jetzt wöchentlich in Dürrenberg, Lützen und Halle
Krankengeld ausgezahlt. Ferner ſind in Dürrenberg, Lützen und
Kitzen eigene Briefkäſten der Kaſſe aufgeſtellt, um den Verkehr mit
der Kaſſe zu erleichtern.Die Kaſſe erfreut ſich großer Be liebtheit, oft iſt von Mit
gliedern, die ihre Arbeitsſtätte gewechſelt haben, der Wunſch zum Aus

ur Decke Wandtaäfelungen aufweiſt. Die bunten Farben

e

Der Strafſtoß.
Soll er auch nach abgelaufener Spielzeit ausgeführt werden
Eine in letzter Zeit öfter beobachtete Entſcheidung mehr oder

weniger bekannnter Schiedsrichter gibt Anlaß, dieſe Frage aufzu
werfen und nach dem wahrſcheinlichen Sinne des Geſetzgebers aus
zulegen. Vielfach wird bei Strafſtößen ein Unterſchied gemacht. So
wurden verſchiedentlich Strafſtöße außerhalb des 16MeterRaumes
durch den Schlußpfiff illuſoriſch gemacht, während der Strafſtoß im
16-Meter Raum (Elfmeterball) auch nach der regulären Spielzeit aus
geführt wurde. Auch beim Eckball, der nach den neueſten Regelände
rungen als Strafſtoß zu beachten iſt, da er direkt verwandelt werden
darf, kann man ſehr oft beobachten, daß er nicht mehr zur Ausführung
kommt, weil die reguläre Spielzeit abgelaufen iſt. Dürfte ſchon an
und für ſich die Auffaſſung, zwiſchen den verſchiedenen Strafſtößen
und Eckball ſowie Elfmeterball einen Unterſchied zu machen, falſch
ſein, ſo iſt es ſicherlich nicht im Sinne des Geſetzgebers, wenn ein
Strafſtoß durch Ablauf der regulären Spielzeit illuſoriſch gemacht
wird. Es muß daher vor allem ein Unterſchied zwiſchen Frei und
Strafſtoß gemacht werden.

Straſſtöße werden verurſacht durch Beinſtellen, Treten, An
ſpringen, Halten, Stoßen, Rempeln in unfairer Weiſe und abſicht
liches Handſpiel. Wird eines dieſer Vergehen gegen die Regel 12 im
16-Meter Raum verſchuldet, ſo wird ein Elfmeterball verhängt. Da
nun der Elfmeterball allgemein auch nach abgelaufener regulärer
Spielzeit zur Ausführung kommt, derſelbe aber aus gleichen Urſachen
entſpringt, nur mit räumlichen Unterſchied, ſo liegt es klar auf der

Hand, daß nicht nur der EGlfmeterball, ſondern jeder Strafſtoß aus
geführt werden ſoll, auch wenn die reguläre Spielzeit abgelaufen iſt.
Hierzu iſt natürlich auch nach der neuen Regel der Eckball zu rechnen.
Würde dies nicht geſchehen, ſo wäre dadurch manche Partei ganz
empfindlich geſchädigt, denn wie die Praxis lehrt, wurde ſchon zu
wiederholtem Male in der letzten Minute durch einen Strafſtoß, Elf
meter- oder Eckball ein Tor und damit der Sieg erzielt

Würde nun dieſe Auffaſſung, daß nur die reguläre Spielzeit ge
ſpielt werden darf, auch wenn ein Strafſtoß diktiert worden iſt. All
gemeingut, ſo wäre es ein leichtes, einen Erfolg durch langes Zögern
mit der Aufſtellung oder ſonſtiger Zeitvertrödelung hinfällig zu machen.

Den Vorteil hätte dann in dieſen Falle immer die faul ſpielende
Partei, während die andre Partei, die vielleicht an und für ſich durch
das Faulſpielen um ein ſicheres Tor gebracht wurde, benachteiligt
wäre. Die Entſcheidung, die eine Strafe ſein ſoll, würde ſich in dieſen
Fällen in das Gegenteil umwandeln. Es ſollte deshalb, um unbillige
Härten zu vermeiden, ein Strafſtoß unter allen Umſtänden zur Aus
führung kommen, ſelbſt wenn die reguläre Spielzeit überſchritten wird.

Weſtdeutſchland ſchlägt Mitteldeutſchland

Die nahezu 8000 Zuſchauer auf dem Wackerſtadion in Leip zig,
die geglaubt hatten, re Sport zu ſehen wurden durch die Leiſtungen

We land erſochtn S n a Sieger ni t e n ige
Sport vot, ſo reichte es doch zum Siege durch das vollſtändige Ver
Von der Mitteldeutſchen Hier fehlte es nicht nur an gegenſeitigen

erſtehen, ſondern vor allem an Energie, die doch einzig und allein
zum Siege verhilft. Die größte Enttäuſchung aber war die Stürmer
reihe, die es ſcheinbar als ihre vornehmſte Aufgabe betrachtete, keine
Tore zu machen. Weſtdeutſchland erkämpfte zwei Tore. Daß ſich
die Unluſt des Publikums deutlich bemerkbar machte, iſt zwar höchſt
unſportlich, aber begreiflich Hatte man mit dem Fußballſpiel
eine große Enttäuſchung erlitten, ſo wurde man wenig
ſtens durch

die leichtathletiſchen Wettbewerbe
einigermaßen entſchädigt. Zwar hatten hier mehrere Angemeldete, und
es waren nicht die ſchlechteſten, dieſer Meldung nicht Folge geleiſtet
Aber trotzdem kam es in den Wettbewerben faſt durchweg zu ſpannen
den Endkämpfen. Dafür zeugt ſchon die neue mitteldeutſche Höchſt
leiſtung im 100 Meterlauf von Wege in 106 Sekunden.
Spannend verliefen auch die Slaffeln, von denen Brandenburg die
dreimal 1900 MeterStaffel und die viermal 100 Meter-Staffel ge
wann. Mitteldeutſchland konnte durch Wege den 100 Meter-Ein
fadungslauf und durch Jacob s den 800 Meterlauf an ſich bringen.

e

Leichtathletik.
Deutſchland gewinnt den Leichtathletikländerkampf gegen die Schweiz

Am Sonntag traten ſich in Baſel zum fünften Male die National
mannſchaſten Deutſchlands und der Schweiz gegenüber. Den Baſeler
Old Boys- Platz umſäumten 3000 Zuſchauer, eine für Baſeler Verhält
niſſe beträchtliche Beſucherzahl. Jn der Schweizer Mannſchaft machte
a das Fehlen Martins ſtark vemerkbar. Allem Anſchein nach ver
uchte der in Kürze nach Amerika reiſende Schweizer einer Bewegung
mit Peltzer aus dem Wege zu gehen. Eine überraſchung war die
Niederlage des deutſchen Meiſters Corts durch König. Von den
Läufen und Staffeln fielen außer dem 400MeterLauf, den Jmbach
mit 49,7 Sek. gewann, alle an Deutſchland. Jm Hochſprung belegten
die Schweiger die zwei erſten Plätze vor Köpke mit je 1,75 Meter.
Köpke ſprang außer Konkurrenz 1,81 Meter.

Die beſten Leiſtungen unſerer Jugend
in den Reichsjugendwetttkämpfen 1925.
Jahrgang 1911/12: Weitſprung 429 Meter Farchmin, SV 99;

425 Meter Stieler, Gymn. Ballweitwurf: 57 Meter, Möbert,
SV. 99, 55 Meter Becker, Volksſchule II 54 Meter Meiſter, Volks
ſchule I. 100-Meter-Lauf: 14,4 Sek., Strube, Volksſchule I, Rüh
mann, Realſchule; Stieler Gymn., Thomas, Volksſch. II.

Jahrgang 1909/10: Weibliche Jugend: 75-Meter-Lauf: 11,8 Sek.
K. Schenke, Turn Vg.; H. Kaßler, MTV., L. Loch, Vf L. Weit
ſprung: 406 Sek. K. Schenke T. Va. Kugelſtoßen 324 Kilogramm
8,50 Meter, K. Schenke, T. Vg. Ballweitwurf: 49 Meter, K. Schenke
T. Vg., M. Vollmar, Sp. V. 99.

e

druck gekommen bei der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Leung verſichert
zu bleiben. Darin liegt das beſte Lob für Vorſtand und Verwaltung
Und wir hoffen, daß die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Leung auch in
ihrem neuen Heim in ihrer ſozialen Arbeit erfolgreich weiterarbeitet,
zum Segen ihrer Mitglieder und unſerer Heimat! Gm.

Briefkaſten der Redaktion.
Allen Anfragen an die Schriftleitung iſt der Bezugsſchein für den letzten Monat und

20 Pfg. in Briefmarken beizufügen.
A. V. 1. Da es ſich um eine Reſtkaufgeldhypothek aus dem Jahre

1912 handelt, ſo kann der Gläubiger eine höhere als 25 prozentige Auf
wertung verlangen Nach S 10 Abſ. 3 des Aufwertungsgeſetzes iſt jedoch
der Auſwertung hierbei inſofern eine Grenze geſetzt, als bei Reſtkauf
geldern, die entſtanden ſind zwiſchen dem 81. Dezember 1908 und
I. Januar 1912, die Aufwertung 75 Prozent und bei Entſtehung
zwiſchen dem 1. Januar 1912 und 1. Januar 1o22 100. Prozent des
Goldmarkbetrages nicht überſchritten werden dürfen. Da es ſich bei
Ihrem Falle um eine 1912 entſtandene Forderung handelt, ſo kann

S 3. D vip
nen Otto Weddingen,e

„Graf

Bauermann,
Vf L 18 Suske, Gymn. Weitſprung: 4,55 Meter, Bauermann
VfL., und Goihl, Mittelſch 4,52 Meter, Tepper ATV. Ballweit
wurf 67 Meter, Gymn.; 65,50 Meter, Hoppe, VfL., Kugelſtoßen: 10,19

Männliche Jugend: 100-MeterLauf: 13 Sek.,

Vfe. Hochſprung: 1,45 Meter, Oeltzſchner,
1,40 Meter, Kitzig, Gymn.

Meier,
Gymn.;

Bauermann,

Jahrgang 1911/12: 100-MeterLauf: 12 Sek. Wippert, Gymn.;
12 Vollrath und Kramer, Gymn. Weitſprung: 5,30 Meter, Hoff
mann, Männer Turnverein und Wippert, Gymn. Ballweitwurf
80 Meter, Hoffmann MTV.; 77 Meter, Weiſe Turnverein Rothſt
S Kugelſtoßen: 5 Kilogramm: 12,20 Meter Männer Turnv 1185
Meter Traxdorf, Gymn.; Hochſprung: 1,50 Meter, Hoffmann, MTV.;
50 Meter Kramer und Zimmermann Gymn.

a

Druckfehlerberichtigung: Die 2., 3. 5. 6. Sieger im Dreikampf
für Schüler gehörten nicht zum Gymnaſium, ſondern zur Volksſchule II

der 8. zur Volksſchule I.

Reichsjugendwettkämpfe in Neumark.
Wie in den vergangenen Jahren, ſo halten auch dieſes Jahr im

Geiſeltal faſt alle Schulen unter Leitung ihrer Lehrer die Reichs
jugend Wettkämpfe ab. Die Anteilnahme iſt im Laufe der Zeit ſo rege
n daß die Schulen in drei Bezirke gegliedert werden mußten,
je ihre Wettkämpfe auf den Sportplätzen am 1. September in Neu

in Braunsdorf und Müchelnmark, am 3. September
abhalten.

Jn Neumark finden die Wettkämpfe am Dienstag nachmittag
ſtatt. Jn geſchloſſenem Zuge ziehen die Schulen Frankleben, Naun-
dorf Benndorf, Crumpa, Lützkendorf, Bedra und Neumark durch das
Dorf nach dem Sportplatz, wo die Kämpfe 1,30 Uhr durch allgemeine
Freiübungen der Knaben und Mädchen eingeleitet werden. Außer dem
Pflichtdreikampf (100 Meter Weitſprung, Schlagballweitwurfſ ſtehen
ſich die Schulen in Mannſchaftskämpfen, wie Staffellauf der Knaben
und Mädchen, Kugelſtoßen, Handball und Schlagballſpielen gegenüber.
Als Conbervorführeng zeigt Schule Neumark das in letzter Zeit viel
Umſtrittene Turnen der Mädchen an Geräten. Als Abſchluß der Wett
kämpfe findet gegen 6 Uhr die Verteilung der Preiſe an die Sieger ſtatt.
Das Feſt verſchönen hilft freundlicherweiſe die Bergkapelle Leonhardt,
fo bleibt denn nur noch zu wünſchen, daß die von allſeitigem Jntereſſe
getragene Veranſtaltung von günſtigem Wetter unterſtüßt wird.

Waſſerſport.

MRG.-Klubregatta.
Am Sonntag veranſtaltete nun auch unſere Rudergeſell-

ſchaft ihre Klubregatta. Sah es am Vormittag aus, als ob das
Wetter durch die Veranſtaltung einen dicken Strich machen wollte, ſo
wurde es doch am Nachmittag freundlicher. So kam es, daß ſich zahl
reiche Zuſchauer draußen am Klubhauſe und auf der Saalebrücke ein
gefunden hatten. Und ſie werden den weiten Weg ſicher nicht bereut
haben Denn die einzelnen Rennen zeigten ſchöne Kämpfe, zumal ſich
die Strecke zu einem Teil ſehr gut überſehen ließ. Wegen der zahl
reich eingegangenen Meldungen machten ſich Vor und Ausſcheidungs
rennen am Freitag und Sonnabend notwendig Am Sonntag fanden
nun die Endkämpfe in folgenden Rennen ſtatt

1. Paul Elknerx Gedächtnis-Vierer (Rennbootſ:
1. Bbot „Falke“, Mannſchaft Bartmuß I, Karſt, Sievers, Otto
Steuermann: Seitzinger.

2. von Trotha-Gig-Vierer: I. Boot „Argo“; Mannſchaft
Dettmar I1, Günther, Ulrich, Knoche, Steuermann Otto

pels weiter ohne Steuermann. 4. Boot; Mannſchaft
Karſt, Hauthal Graf Spee!

dorf. 4. Boot
z weter mit Stenermann. 6. Boot

Dettmar Liſtemann; Steuermann? Hilgen

ückner“. e5. Alkherren-Gig-Vierer; 2. Boot „Argo“; MannſchaftSattler, Lauſch, Hilgendorf, E. Schmidt; Steuermann: Franke.
Boot „Rabenſchwinge“.6. Alfred Meiſter Gedächtnis-Vierer (Rennboot):

Mannſchaft Gangloff, Günther, Sievers, Franke; Steuermann:
Seihinger. 4. Boot „Feſte druff 2. Boot „Falte“7Gig-Vierer für Anfänger und Jugendliche:
3. Boot „Argo“; Mannſchaft Dettmar II, Brauer, Janowski II
Berger; Steuermann: Lorenz. 2. Boot „Rabenſchwinge“.

8. Gig-Achter: 8. Boot „Peißnitz“ Mannſchaft Gruber,
Herhog, Lorenz, Berger, Siepers, Kimmel, Gangloff, Otto; Steuer
mann Seitzinger. 2. Boot „Einigkeit“.

Handball.
Die Verbandsſpiele.

Die am Sonntag ausgetragenen Verbandsſpiele brachten in der
1. Klaſſe durchweg Favoritenſiege. Nach ſchönem abwechſelungsreichen

Spiel ſiegte
98 I H. R. C. I 73.

Auf dem Zooplatz ſiegte wie erwartet
96 I Boruſſia T 4: 1.

Einen Torſegen gab es ähnlich wie im Meiſterſpiel im Treffen
Wacker 1 Preußen-Komet 11:0

Das Damen-Ortsrivalentreffen entſchied die Saalegaumeiſterin
nach friſchem kräftigen Spiel

Boruſſia 96 5 1.
Ammendorf Damen gegen Wacker Damen 1:0.

Fuß ball.
FC. 1912-Zöſchen II Lauchſtädt C 2:4.

Eine nicht erhoffte Niederlage holte ſich Zöſchens 2. Mannſchait
am vergangenen Sonntag in Lauchſtädt bei Lauchſtädts Mannſchaft.
Bei Anfang ſtand das Spiel für Zöſchen günſtig, ſie hielten ſich in
der 4. Dealegent auch gut, denn hier konnten ſie zwei Tore für ſich
huchen. Die Lauchſtädter holten ſich in der erſten Halbzeit ein Tor
Die zweite Halbzeit brachte ein ſcharfes Spiel. Bis zum Endpfiff
ſtand das Spiel 4:2 für Lauchſtädt Die erſte Mannſchaft von
Zöſchen war ſpielfrei.

Germania I Wegwitz T 6:1 (2 0).
Einen ſchönen Sieg konnten die Germanen im erſten Verbands

ſpiel erringen. In der erſten Halbzeit legte Germania bereits zwei
Tore vor, denen ſich nach der Pauſe noch vier weitere Tore anreihten.
Beim Stande von 3:0 fiel für Wegwitz das verdiente Ehrentor. Einen

meter hielt der Germanentormann ſicher. Die 2. Mannſchaft ver
lor in Röſſen unerwartet hoch mit 5:0.

alſo die Aufwertung bis zum vollen Nennbetrag der Hypothek erfolgen.
Ob die Aufwertung aber gerade in dieſer vollen Höhe erfolgen würde,
falls der Schuldner es nicht freiwillig bewilligt, läßt ſich nicht voraus
ſagen, da das Amtsgericht als Aufwertungsſtelle unter Berückſichtigung
der beſonderen Umſtände und Verhältniſſe darüber zu entſcheiden hat.

Zu beachten iſt aber, daß der Gläubiger, der eine höhere Auf
wertung als 25 Prozent verlangen will, bis zum 1. April 1926 einen
diesbezüglichen Antrag bei der Aufwertungsſtelle einreichen muß
Die Zahlung kann nicht vor dem 1. Januar 1982 verlangt werden.

2 Die am 1. April 1923 vom Schuldner zurückbezahlten 1500haben nach der vom Aufwertungsgeſetz auf chellten Meßzahl eir en

Goldmarkwert von 3 Pfennig, ſo daß dieſe Zahlung garnicht ins Ge
wicht fällt. Da nach S 15 des Aufwertungsgeſetzes bei Rückzahlungen,
die in der Zeit vom 15. Juni 1922 bis 11. Februar 1924 erfolgt ſind,
eine Aufwertung auch dann verlangt werden kann, wenn der Gläubiger
vorbehaltlos das Geld angenommen und in die Löſchung der Hypothek
gewilligt hat, kann der Gläubiger die Aufwertung noch in Höhe von

375 RM. verlangen.
3. über die Höhe der Aufwertung der Genoſſenſchaftsanteile hat

die Genoſſenſchaftsverſammlung zu beſchließen.
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obenden Kommuniſten ſo weit getrieben wurden, daß der Vorſitzende

ſichernde Wohn u e baugb gabe (Hauszinsſteuer) e
igen Woh
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Provinz und Nachbarländer.
Schweres Automobil- Unglück.

Halle. Ein Perſonenkraftwagen ſtieß in der Lafontaineſtraße
mit einem Straßenbahnwagen mit ſo großer Heftigkeit zuſammen, daß
das Auto förmlich zuſammengedrückt wurde. Die drei Jnſaſſen wurden
herausgeſchleudert und ſchwer verletzt. Die Verletzungen des Chauf
feurs ſind lebensgefährlich. Sie wurden alle 8 nach dem Diakoniſſen
haus gebracht.

Von der Straßenbahn überfahren.
Halle. Sonnabend vormittag gegen 11 Uhr wurde ein 75jähriger

Mann beim üUberſchreiten der Magdeburgerſtraße von einem Straßen
bahnwagen der Line 5 überfahren. Er erlitt ſtarke Kopf Arm und
Bruſtperletzungen und wurde nach der Nlinik überführt Der Zuſtand
iſt äußerſt bedenklich. Die Schuld trifft dem Verunglückten mit Namen
Eduard Zſchaege, Königſtraße 54 wohnhaft, der in den Wagen hinein
gelaufen iſt.

Schwerer Raubüberfall.
Eisleben. Am Freitag abend wurde zirka 150 Schritte

fe Volkſtedt die von Eisleben kommende junge Ehefrau S
o

Inſtrument ſo ſchwere Kopfverletzungen beigebracht, daß die

vom
aus

kſtedt von einem Manne überfallen und mit einem ſchweren
Frau

ſpäter beſinnugslos war. Auch wurde ihr die Handtaſche mit Jnhalt
geraubt; nicht genug damit, der Unhold verſuchte die ſchwer ver letzte

Frau noch zu vergewaltigen. Durch das Hilferufen der Frau mußte
der Wüſtling von ſeinem Opfer laſſen und konnte unerkannt ent
kommen. Als Täter kommt ein etwa 30 Jahre alter Mann in Frage,
der ein Fahrrad mit ſich führte

Polizei auf dem Städtetag.
c e Am Sonnabend ſollten die Verhandlungen wieder

im aiſerhof beginnen. Für die kom. Fraktion nahm ihr Spr echer

Günther erneut Stellung zu den abgelehnten Anträgen, um ſie auf die
Tagesordnung zu bringen. Durch die beleidigenden Außerungen des
Reduners, der dem Vorſitzenden Strangulierung der Geſchäftsordnung
vorwarf, entſtanden große Unruhen, die ſchließlich durch

nach zweimal vergeblich eingetretener Pauſe gezwungen war,
Ruheſtörer einzeln

die

die
durch die Polizei entfernen zu

laſſen. Um 11 Uhr war die Ruhe ſoweit wiederhergeſtellt, daß die
Verhandlungen fortgeſetzt werden konnten. Nach einer Ausſprache
über den Vortrag des Bürgermeiſters Mertens, V Stadtbaurat
De iſt e l Wernigerode den letzten Vortrag über t
und Hauszinsſteuerhypotheken“. Seine Ausführu

ohnungsbau
nungen

gipfelten in ſolgendem. Deutſchland ſei ſchon ſtets für das Maſſenmiet
aus geweſen. Das ſtatiſtiſche Jahrbuch von 1914 weiſe 88,95 v. H.

mit einem Einkommen bis 1650 ebenſoviele hatten in Maſſenmiet
häuſern gewohnt mit Wohnungen bis zu zwei Räumen und einer
Küche Heute ſei das erfreulicherweiſe ein wenig anders geworden.
Die Zahl der fehlenden Wohnungen zu ſchätzen ſei ſehr ſchwer. Ober
regierungsrat Hoppe ſchätzte die Zahl auf. 600 000. Er laube auch
nicht, daß durch Wiederherſtellung der Friedensverhältniſſe die Neu
bautätigkeit gefördert würde. Bei der jetzigen Handhabung der Bau
Zuſchüſſe aus der Hauszinsſteuer käme nur ein unzulängliches Ergeb
nis heraus. Es müßte die geſamte Hauszinsſtener nach
z der Koſten für notwendige Jnſtandſetzungsarbeiten reſtlos dem

ohnungsbau zugeführt werden, dann könnte man

Ab
den

Fehlbedarf an Wohnungen in etwa vier Jahren decken. Nach Hoppe
ſollen ſogar mit einem Satz von 10 v. H. der Friedensmiete in fün
Jahren ſoviel Wohnungen erbaut werden können, daß aller Bedarf
gedeckt ſei. Notwendig ſei, daß, um einer zu ſtarken Sozialiſierung
vorzubeugen, auch die Sparkaſſen und das Privatkapital vom Real
zum Perſonalkredit übergehe. Alles in allem faßte der Vortragende
ſeine Ausführungen in folgenden Leitſätzen zuſ
Wohnungszwangswirtſchaft iſt erſt dann abzuſehen, w
der dringendſte
ſtellung von Wohnungenre ne durch Neuh

ammen: Ein Ende der
en n

e T
e hoben iſt. Der Wohnungs

bedarf iſt in planmäßiger Wohnungswirtſchaft auf großer Linie unter
Zugrundelegung eines Bauprogramms zu decken, das alle mitſpre
den Belange ſorgfältig in Berückſichtigung zieht.

tſprechen
Das finanzielle

Rückgrat dieſer Wohnungswirtſchaſt bildet die für ihre Dauer zu

einer planmäßigen ohnungswirtſchaft muß dem zukün
nungsbau das Maſſenmiethaus vollkommen unbekannt ſein, das
Klein haus als das Ziel erſcheinen, ohne die Mietwohnüngen im
Flachbau auszuſchalten. Auch dieſer Vortrag wurde mit lebhaftem
Beifall aufgenommen und rief eine belebende usſprache hervor.

Bootsunfälle bei Magdeburg
Magdeburg. Am Sonntag paſſterten infolge des ſtarken Windes

und des hohen Waſſerganges der Elbe in der Nähe von Magde
zwei Bootsunfälle. Beim Kreuzen kenterte nahe Weſterhüfens

burg
ein

Segelboot mit zwei Jnſaſſen. Die beiden Jnſaſſen ertranken. Jhre

borgen. Es wies erhebliche Beſchädigungen auf. Ein ähnlicher
Namen ſtehen noch nicht feſt. Das Boot wurde bei Weſterhülſen ge

Un
fall ereignet ſich in Salbke. Infolge des Sturmes und des Wellen
ganges ſchlug ein Boot um. Die drei Jnſaſſen konnten noch recht
zeitig gerettet werden.

Roman von Hermann W. Walber.
(Nachdruck verboten.)9. Fortſetzung.

„Mutter!
Helene geht langſam auf ſie zu.
„Mein KindWillſt du mir nun nicht endlich ſagen, wie ich mir dein

halten deuten ſoll?“
Frau Haſſel fühlt, daß ihr Kind ein Recht hat, ſo zu fragen

Ver
Was

ſoll ſie antworten Soll ſie Helene die Wahrheit ſagen Darf ſie
in des Mädchens Bruſt Zweifel gegen ihren Verlobten flößen?
iſt überhaupt Wahrheit Die Gründe ihres Widerſtandes

Was
ſind

eigentlich bloße Vermutungen, Befürchtungen, die keinen ſachlichen
Untergrund haben.

Es kommt jeht zunächſt alles darauf an, ſo ſagt ſie ſich, das Band
des Vertrauens, das bisher zwiſchen ihr und ihrem Kinde beſtand,
neu zu befeſtigen.

„Lenikind bin ich noch deine alte Freundin
Gewiß, Mutter! aberLemi, du weichſt mir aus. Bin ich noch deine alte Freundin, die

Leid und Freud immer getreulich mit dir geteilt hat
Das Mädchen zerdrückt einige Tränen und blickt auf und ſieht ein

Paar mit heißer Liebe auf ſich gerichtete Augen.
„O Gott! Mutter! wie garſtig war ich zu dir! Wie habe ich nur

an deiner Lieb zweifeln könnenl“
Sie tauſchten einen innigen Kuß. Mutter und Tochter haben ſich

wiedergefunden.
Du wirſt meine Haltung heute nicht verſtehen, Helene. Doch

glaube mir, daß ſie nur aus gewiſſen Beſorgniſſen heraus begründet
war. Vielleicht und ich ſage zugleich hoffentlich habe ich
geirrt. Nein! nein! Mädchen, frage ſetzt nicht. Sei

mich
ver

ſichert, daß es nur zu deinem Beſten dient, wenn ich vorläufig mich
n Schweigen hülle, und vielleicht frommt es auch deine
Nun aber hurtig! Wir müſſen unſeren Aufenthalt natürlich jetzt
abbrechen. Jch denke, wir reiſen morgen mit dem Frühzug. Jch

deiner Liebe.
hier
will

jetzt einen Ausgang beſorgen. Du kannſt ja einſtweilen bereits die
Vorbereitungen treffen, damit nach meiner Rückkehr das Einpacken
ſchneller vonſtatten geht.“

Als die Mutter gegangen, ſteht Helene noch eine Weile träumend

am Fenſter.Jhre Gedanken wandern einige Tage zurück. Sie wird ſich
an die ſchönen Sporttage in Davos gern zurückerinnern. Der
kag in Wolfgang wird in ihrer Erinnerung wach

ewig
Renn

Wie wird Lange ihre Verlobung aufnehmen? O Gott! ja! an
ihn hat ſie in den letzten achtundvierzig Stunden kaum gedacht. Ein
Gefühl der Unbehaglichkeit befällt ſie Faſt will es ihr ſcheinen, als
begehe ſie ein Unrecht gegen Lange, indem ſie ſeinem Nebenbuhler ihm
porzieht. Denn daß es ſich bei den beiden um Nebenbuhler handelt,
das iſt ihr heute, in dieſem Augenblick, völlig klar.

Aber Helene hat ihre Leichtherzigkeit noch nicht verloren.
einem leichten inneren Ruck ſetzt ſie ſich über die ſentimentale Er
rung weg: Zwei Männer kann ich nicht heiraten! und den Kurt
witz den lieb ich, alſo heirat ich ihn auch

Mit
inne
Red

Bürgermeiſter

Auflöſung des Gemeinderats mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten

und bis zum 28. September dauern ſoll, begegnet wie die
ahlreichen Einſendungen beweiſen, allenthalben im Lande großemntereſſe. Schon jetzt darf verraten werden, daß von Verbanden,

erufs und Amateurphotographen zahlreiches Material an hervor
ragenden Abbildungen eingegangen iſt. Auch die Sammlung Olbilder“Aquarelle, Radierungen uſw. verſpricht einen vollſtändigen überblick

über das ungemein abwechſlungsreiche Gebiet dieſer vom Sächſiſchen
Verkehrsverband Leipzig vorbereiteten Ausſtellung Wie wir vomStädtiſchen Verkehrsamt erfahren, iſt der Eintritt für jedermann frei
Räheres über die Beſuchszeiten wird noch bekannt gegeben.

Städtebauwoche.
Dresden. Das StädtebauSeminar der Techniſchen Hochſchule

Dresden und die ſächſiſche Arbeitsgemeinſchaft der freien deutſchen
Akademie des Städtebaues werden in der Zeit vom 12. bis 17. Oktober
d. Js. als Ergänzung der vorigen ſehr erfolgreichen „Dresdener
Städtebauwoche eine zweite Städtebauwoche veranſtalten, in der im
weſentlichen die neuerdings immer mehr dringend werdenden Ver
kehrsfragen durch hervorragende Sachverſtändige eingehend be

andelt werden ſollen, in a e das Kraftfahrzeugweſen, diee und Eiſenbahnen in ihrer Einwirkung auf den Städte
haun und verwandte ſtädtebauliche Fragen. Die Teilnehmer an dem
Lehrgang haben eine Gebühr von 20 X zu zahlen Anmeldungen ſind
bis zum 5. Oktober u richten an den Direktor des Dresdener Städte
bauSeminars, Geheimrat Profeſſor Dr. Genzmer, Dresdener-
Radebaul, Rieſeſtraße 6, von dem auch die genauen Pläne der Veran
ſtaltung bezogen werden können.

Die Ernteausſichten.
t Weimar. Das h Landesamt teilt mit: Die von denSaatenſtandsberichterſtattern nfang Auguſt vorgenommene Ernte

ebuns für Getreide läßt mit einer Brotgetreideernte (Roggen,
eizen und Gerſte) von mehr als 3300 000 Doppelzentner gegen

2980 165 Doppelzentner im Erntejahr 1923 24) d. h. gegen das Vor
jahr mit einem Mehrertrag von 350--400 000 Doppelzentner Brot
getreide rechnen. Es iſt zu erwarten bei Winterweizen in Höhe von
180 100 000 Doppelzentner, bei Winterroggen in Höhe von 240 bis
250 000 Doppelzentner und bei Dur e in Höhe von rund 25 000
Doppelzentner. Dagegen dürften die Ernteerträge aus Sommerfrucht
ſämtlich gegen das Vor ahr zurückbleiben, und zwar bei Sommer
weizen um rund 55 000 Doppelzentner, Sommerroggen um rund 3000
Doppelgentner und Sommergerſte um rund 18000 Dopelzentner.
Auch die Haferernte dürfte vorausſichtlich mit einem Geſamtertrage
von annähernd 1 800 900 Doppelzentner um rund 30 000 Doppelzentner
geringer ausfallen als im Vorjahre wobei indeſſen zu berückſichtigen
iſt daß die Haferernte 1924 die reichſte ſeit 1016 geweſen war. Alles
in allem kann man, vorausgeſetzt, daß das Erntewetter ſich nicht allzu
ungünſtig geſtaltet, ür Thüringen mit einer Getreideernte rechnen,
die die von 1921 noch um 12 bis 18 Prozent überſteigt

Auf der Spur eines Luſtmordes.
Ilfeld. Vor gret am Buß- und Bettage, wurde bei

der Gipsfabrik Jlfeld die Leiche der etwa 17 Jahre alten Frieda
Patze gefunden. Die Kehle des Mädchens war durchſchnitten und
alle äußeren Anzeichen deuteken auf einen Luſtmord hin. Jetzt
ſcheint Licht in die Tat zu kommen. Seit einigen Tagen hier tätige
Kriminaliſten aus Bexlin haben das über der Tat ſchwebende Dunkel
dadurch gelichtet, daß der hier wohnende Arbeiter Hoppe mit Frau und
Stieftochter verhaftet worden ſind. Greifbaxe Anhaltspunkte für die
Aufklärung dieſer furchtbaren Tat gab eine Außerung der Stieftochter
Hoppes an die Schweſter der Ermordeten, daß ſie den Mörder kenne,
aber ſeinen Namen nicht verraten dürfe Der Verhaftete hatte zu
ſeinem Schutz bei der Feſtnahme einen ehrenwerten Bürger der Tat
verdächtigt. Hoffentlich gelingt es vald, den Täter feſtzuſtellen.

Typhus in Lobenſtein.
Lobenſtein. Die Stadtverwaltung von Lobenſtein ſetzt die Ein

wohnerſchaft davon in Kenntnis daß in der Gemeinde bisher drei
Typhusfälle amtlich e bezw. durch die bakteriologiſche
Unterſuchung feſtgeſtellt worden ſind. Der vielfach ausgeſprochene Ver
dacht, daß die rankheitsfälle ihre Urſache in der Beſchaffenheit des
Trinkwaſſers hätten, iſt durch die vorgenommenen örtlichen Feſt
ſtellungen des ſtellvertretenden Kreisarztes Medi inalrat Dr. Köhler

Shaſfeld, en rer nes gerfaſſung des ſtaatlichen rn eamten kein Anlaß vor. Der
Einwohnerſchaft werden aber ennoch Vorſichtsm aßregeln
einpfohlen. Beſonders gefährlich iſt es, Obſt in ünreifem oder un
e Zuſtande zu ehe Wer Waſſer trinkt, tut gut daran, das
elbe nur in abgekochtem Zuſtande zu genießen.

Volksentſcheid in Stadtilm.
Stadtilm. Gegen den ſeinerzeitigen Gemeinderatsbeſchlutz, den

Bürgermeiſter Müller nicht wieder zu wählen, war hier Antrag
auf Volksentſcheid geſtellt worden Am Sonntag wurde bei geringer
Beteiligung abgeſtimmt über die Fragen 1. ſoll der Gemeinderat den

üller wieder waählen; 2. ſoll der Gemeinderat ſich
auf den Reſt der Wahlperiode (31. März 1928) einer Neuwahl unter
ziehen. Das Ergebnis war Frage 1: 1010 Stimmen ja, 292 nein,
66 ungültig; Frage 2: 730 ja, 559 nein, 79 ungültig. Frage 1 wird
den Gemeinderat nun erneut beſchäftigen. Eine Auflöſung des Ge
meinderats erfolgt nicht, obwohl die Mehrheit der abgegebenen Stim
men dafür war. Nach S 47 der Kreis un Gemeindeordnung iſt zur

erforderlich. An der Abſtimmung beteiligten ſich von 2350 Wahl
berechtigten aber nur 1368.

Von der Saaletalſperre.
Aus Anlaß der öffentlichen Planlegung der Saaletalſperre durch

das Kreisverwaltungsgericht Schleiz und nach der kürzlich erfolgten
Bewilligung von Mitteln für den Ausbau der oberen Saale durch den
Landtag von Thüringen ehen der baugusführenden A.G. Obere
Saale in Weimar, wie auch beim thüringiſchen Miniſterium für Jn
neres und Wirtſchaft, ja ſelbſt beim preußiſchen Talſperreumbauamt
in Saalfeld ſo zahlreiche Stellen geſuche und ſonſtige Anfragen
zu, daß es angebracht erſcheint, die Offentlichkeit über den derzeitigen
Stand der Arbeiten zu unterrichten, um unzutreffenden Gerüchten ent
e e die in letzter Zeit privat und durch die Preſſe ver
er wurden, und um den Geſuchſtellern unnötige Koſten zu er

aren.Das für den Bau der Saaletalſperre bei Saalburg zuſtändige
Kreisverwaltungsgericht in Schleiz erteilte der A.G. Obere Saale vor
längerer Zeit die vorläufige Bauerlaubnis. Auf Grund dieſer Vor
konzeſſion konnte ſeitens der Geſellſchaft an die ausführliche Bearbei
tung des Projektes herangetreten werden, das dann dem vorgenannten
Kreisverwaltungsgericht nochmals eingereicht wurde zum Zwecke der
Erteilung der endgültigen Genehmigung. Nach Erteilung der Kon
zeſſion werden die Arbeiten von der A.G. Obere Saale öffentlicht aus
geſchrieben und an Unternehmer vergeben. Die Einſtellung von Arbei
kern erfolgt durch die ausführenden Unternehmer, an die alſo ſpäter
alle Stellengeſuche von Arbeitern zu richten ſind. Es ſei hierzu noch
bemerkt, daß bei der Auswahl von Arbeitern in erſter Linie thü
ringiſche Erwerbsloſe berückſichtigt werden, dann erſt außerthüringiſche.
Ausländiſche Arbeiter werden überhaupt ausgeſchloſſen.
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F Gera. Jm reußiſchen Oberland waren die an der Ausführung
der Saaletalſperre beteiligten Gemeinden hart aneinander geraten
Bei einer informatoriſchen Beſichtigung der bei der Sperre in Mit
leidenſchaft gezogenen Gemeinden konnte man feſtſtellen, daß ſich die
Gemüter langſam beruhigen, weil man erkennt, daß das Projekt, das
einen angemeſſenen Ausgleich der betroffenen Gemeindeintereſſen ver
ſieht, der wirtſchaftlichen Allgemeinheit doch ſpäter große Vorteile
verheißt. Selbſt bei dem am meiſten betroffenen Städtchen Saalburg,
dem das Projekt den größten Teil ſeiner Erwerbszweige und der Ge
meindefluren nimmt, ſteht man heute der Talſperre freundlicher gegenerntet man der Stadt den Wiederaufbau ihrer Eriſtengfahigteit

ichert.

Rundfunr

Leipzig. Welle 454.
Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden

auf Welle 292
Allgemeine Tageseinteilung ſiehe Montag

430—6 Uhr nachmittags Nachmittagskonzert
630 6,45 Uhr abends Reklame- Rundfunk zur Leipziger Weltmeſſe.
6 7 Uhr abends: Funkbaſtelſtunde.
727,30 Uhr abends: Vortrag (von Dresden aus des ärztlichen Be

zirksvereins Dresden. e7,50-8 Uhr abends Vortrag: Dr. Peter Graf „Eine Würdigung
Wilhelm Oſtwalds zu ſeinem 72. Geburtstage

8,15 Uhr abends: Vom Weſen der Kammermuſik und ihrer Geſchichte.
2. Abend Deutſche Meiſter des 17. Jahrhunderts.

J. Hans Leo Haßler: Jntrade aus der Sammlung „Neuer deutſcher
Luſtgarten“; Melchior Frauck- Jntrade; Erasmus Widman: Jn
trade aus der Sammlung: „Muſtkal. Kurzweil

2. Paul Peurl (Berlinſ- Erſte deutſche Varigtivnen-Suite
Joh. Herm. Schein: Andante aus der Suite: „Muſikal. Bankett“

O Samuel Scheidt: Courante. J5. Johann Roſenmüller: 11. Suite a. d. Sammlung Kammerſonaten.
G Johann Philipp Krieger Suite Luſtige Feldmuſik“.Anſchließend (etwa 9,30 Uhr. Preſſebericht und Hackebeils Sportfunk

ienſt.
10 1130 Uhr abends: Funkbrettl.

Von 18— Uhr nachts Verſuche wie Freitag

Probedoſe u. illuſtrierte Broſchüre über Säuglingspflege koſtenlos u. unver

Und froher Laune, ein Liedchen trällernd, kramt ſie in Schubladen

und er herum. nMorgen heißt's: Davos, ade! Adel auf Wiederſehen! Auf
Wiederſehen bei der Hochzeitsreiſel Morgen geht's nach Hauſe! Und
dann beginnt die Zeit des Glücks!“

VI.
Berlin am MorgenScharfe Luft weht durch die noch in Dämmerung liegenden

Straßen die es iſt 8 Uhr um dieſe Stunde ſchon reges Leben
durchflutet.

Straßenbahnen klingeln unaufhörlich. Autos jagen vorübermeiſt von Jnſaſſen gefüllt, deren übernächtigtes Ausſeben bekundet, daß

für ſie ſoeben erſt der geſtrige Tag zu Ende gegangen iſt. Ab und zu
ein gemächlich n rn endes Omnibusgefährt, wie die Straßenbahnen
dicht beſetzt mit Menſchen, die zu ihrer Arbeitsſtätte wollen.

Türe und Tore knarren und knallen auf und zu.
Aus einem Hauſe der Hedemannſtraße tritt ein junges Mädchen,

das langſam der Königgräterſtraße zuſtrebt. Eine vornehme Erſcheinung, deren üppiger Wuchs und elegante ſaubere Kleidung way hen

der an ihr Vorübergehenden Blicke der Bewunderung ablockt. Zwiſchen
dem eng den Hals geſchlungenen Pelz und einer ſchmucken Sealmütze
lugt ein roſiges friſches Geſicht mit glänzenden lebhaften Augen hervor.

Dort, wo die Hedemannſtraße in die Köni rätzerſtraße einmündet,
bleibt Grete Borchardt ſtehen, um wie jeden Morgen den Briefträger
aufzufangen.

Sie wartet eine Minute und noch in
Wo er heute nur ſo lange bleiben mag? Er kann doch nicht etwa

ſchon vorüber ſein?
Aber nein! Dort verſchwindet er ja gerade wieder in einem Hauſe
Hb heute wohl Poſt für ſie dabei iſt? Vor vier Tagen kam die

letzte Karte von Kurt. Ach, ja! immer nur Karten ſchickte er während
ſeiner 14 tätigen Reiſe und kaum mehr als flüchtig geſchriebene Grüße
rn darauf. Als ob er da oben in Dabos gar keine Zeit gehabt

ättel überhaupt es iſt garnicht ſchön von ihm, daß er ſie ſo lange
eit allein läßt. Es war doch keine MußReiſe. Aber dieſer Winter

port das iſt nun mal ſeine Paſſion.
„Morjen, Freileinken, ne Karte for Jhnen
Sie greift haſtig dankend danach

Alſo tatſächlich wieder nur eine Karte Na, wartel Vögelchen!
ſei erſt wieder mal hier, wie werd ich dir den Kopf waſchen! Das
klingt bösartig aber die Sprecherin macht einen alles andere als
bösartigen Eindruck.

Doch was iſt denn das!? Keine Anſichtskarte? und aus Berlin
datiert? Sie lieſt und lieſt und lieſt die wenigen Worte noch ein
drittes Mal.Jhr Geſicht ſtrahlt hellauf. Aus ihren Augen leuchtet ſonniges

ück.Kurt iſt wieder in Berlin! jubelt es in ihrem Jnnern. Bald
hätte ſie es laut geſchrien.Dann ganz plötzlich e ſie. Merkwürdig! keine Anrede!
Keine Einleitung wie ſonſt wohl „Süße Gretimaus!“ oder „Liebes
Gretelein!“ ſondern nur einfach die nackten Worte: „Erwarte mich
heute nachmittag, Kurt.“Es iſt noch niemals ſeine Art geweſen, ſie ſo nüchtern zu behandeln.

bindlich durch „Linda“- Geſellſchaft m. b. H., Berlin W. 75 Bülowſtr.56.

e

Aber dieſer Zwiſchenfall fleucht ſchnell wieder von hinnen
Die Hauptſache iſt. o, du lieber Gott! wie freue ich michl

ich ſeh ihn in wenigen Stunden wieder. Jch werd es ſchon einrenken,
wenn wirklich etwas los ſein ſollte.Sie viegt kurg vor dem Potsdamer Platz in die Cöthenerſtraße
ein, um nach ein paar Schritten in dem Tor eines ſtattlichen Hochbaus
zu verſchwinden.

Auf dem Dachfirſt dieſes Hauſes ſtehet in großen Lettern.: Walter
Lange Sohn, Buchdruckerei und Verlagsanſtalt.

Jn überhaſteter Fahrt ſind Frau Haſſel und ihre Tochter nach
Berlin zurückgekehrt. Nur einmal in München haben ſie Sta
tion gemacht und übernachtet. Wenn es nach Helenes Neigung ge
gangen wäre, hätte überhaupt keine Unterbrechung ſtattgefunden ſo
ſtark war ſie von Unruhe gepackt. Aber der Mutter durfte ſie die
ungeheure Anſtrengung einer faſt 24 ſtündigen ununterbrochenen Eiſen
bahnfahrt nicht zumuten.

Geſtern am ſpäten Abend waren ſie in Berlin eingetroffen.
böllig gerſchlagen und ermattet. Bankier Haſſel hatte ſie mit dem Auto
abgeholt. Ex hatte ſie ſchnell nach Hauſe geſchafft und war dann eilends
zu einer Sitzung gefahren, deren Wichtigkeit ſeine Anweſenheit un
bedingt erforderlich machte, und ſo war es geſtern abend nicht mehr
zu einer Ausſprache gekommen.

Der Bankier Karl Haſſel erhebt ſich vom Frühſtückstiſch.
So meine Liebe“, wendet er ſich an ſeine Frau wir wollen in

mein Arbeitszimmer gehen, dort können wir ungeſtörter ſprechen. Jch
ſehe es dir an, daß du es kaum abwarten kannſt, bis du die Sorgen
aus deinem Herzen heraus haſt.“

Behagliche Wärme erfüllt das Zimmer, in das ſich das Ehepaar
begeben hat.Karl Haſſel, eine große, faſt reckenhafte Erſcheinung im Alter von
einigen fünfzig Jahren, mit einem feingeſchnittenen Geſicht, das von
dunklem Backenbart umrahmt iſt, wirft ſich in dem Schreibtiſchſeſſel

und ſteckt ſich eine Zigarre anSeine Frau, die mit ihrer kleinen Statur ihrem Manne gegenüber
faſt verſchwindet, nimmt in dem Fauteuil Platz, das neben dem
Diplomatſchreibtiſch ſteht.

„Alſo, Luiſe, nun ſchieße los! J bin gewiß keiner, dem man
nachſagen kann, daß er neügierig ſei. Jch muß Dir jedoch geſtehen
in dieſem Falle plagt mich doch ſo etwas wie Neugier Erſt erhalte
ich einen Brief mit allerlei na ſagen wir mal: Jntereſſantem. Faſt
n dieſelbe Stunde kommt dein Telegramm aus München, das mir
ure Rückkehr kündet. Jch glaube, ich gehe wohl nicht fehl, wenn ich
annehme, daß der Jnhalt deines Briefes und die plötzliche Abreiſe aus
Davos in urſächlichem Zuſammenhang ſtehen.

„Du haſt recht, KarlNa, ja! ich hab's der Leni geſtern abend ſchon angemerkt, als ſie
mich auf dem Bahnhofe ſo herzlich-ſtürmiſch begrüßte Der ſtands
geradezu auf dem Geſicht geſchrieben, daß man es in ihr mit einer
Braut zu tun hat, und mich dünkt: mit einer glücklichen Braut.

„Ja, Karl, meine Befürchtungen ſind ſchneller Tatſache geworden,
als ich annahm. Das Mädchen hat ſich mit Herrn von Redwitz

verlobt.“ Fortſetzung folgt.



Nr. 204.

Der Abſchluß der Hugo Stinnes Riebeck
Montan Akt.Geſ.

e Keine Dividende für 1924/25.Das Ergebnis der Hugo StinnesRiebeckMontan Akt.Geſ. für
1924/25 wird den „Halliſchen Nachrichtea“ zufolge mit folgenden
Ziffern abſchließen: Es ergibt ſich ein Betriebsüberſchuß von
10488 845 Reichsmark, von dem zu kürzen ſind für allgemeine Ge
ſchäftsunkoſten 2645 492 Mark, für Steuern 1521 611 Mark, Zinſen
5022 162 Mark; Kapitalerhöhungskoſten 719 570 Mark, Abſchreibungen

Seite 6. Merſeburger Korreſpondent, Dienstag den 1. September 1925.

Ddaſtrie handel Wirtſchof
dere

e

Beſucher hat das Beſtreben, möglichſt am erſten Tage der Meſſe in n eS Der Verlauf des 2. Meßtages. ging zu ſein. un we Vettern der e W h n m b er her r rn e be
Das Leipziger Meßamt Perichtet: os vornehmen zu können, iſt viel Vorarbeit notwendig Etwa zwei onds und 300 000 Mark für Penſtonen ve wandt, ſo daß als Rein
Auch am zweiten Meßrage zeigt es ſich, daß unter den Meß bis drei Mongte vor Beginn der Meſſe treten ſämtliche deutſche n lesveſuchern der Prozentſatz der ernſthaften u igteteſenten Ver Reichsbahndirektionen und zahlreiche Vertreter ausländiſcher Eiſen e tun 449 et r n a

ch höher als auf früheren Meſſen iſt. Die Umſäte entſprechen im dahnverwaltungen gemeinſam mit dem Meßami für die Müſtermeſſen ſchlagen werde einer ler Erteilung fur das abgelaufene Geſchäfts
Dürchſchnitt einem vorſichtig bemeſſenen Vedarfsgeſchäft, wobei aber h Leipog an einer Beſprechung gſammen, auf der die Führung e henſehen Es erſcheint e Werraltung vielmehr empfehlens-

8 große Unterſchiede im einzelnen wahrzunehmen ſind. Von flottem der S onderzüge erörtert wird. Jn erſter Linie werden hier die er e r m Rei a in T Million Neichenmert für Sonder
Verkauf weiß die Süßwarenmeſſe zu berichten. Geſellſchaftsſonderzüge, die vom Meßamt für die Muſtermeſſen bezw. apſch. nen und e Minn Reaichemart fur beſondere Zwecke zu

Auf der Nahrungs. und Genußmittelmeſſe iſt das Geſchäft noch vom IJnternationalen Verkehrsbüro des Meßamts G. m. b. H. ver t uſ n e geht hre erung et i n abgelaufenen Jahr
ziemlich ruhig doch erwartet man auf Grund früherer Erfahrungen anlaßt. werden, nach genauen Strecken, Einſteigorten, Abgangs- und anf n Ton u éhor do Ton die Hriteltherſtellung auf
in Anbetracht des Weihnachtsbedarfes eine Belebung des Geſchäftes Ankunftszeiten feſtgelegt. Die Organiſation. des Meßamts vertreibt. 1320 806 To. I 865 937 Die Geſellſchaft konnte im Spätſommer
im weiteren Verlauf der Meſſe. Auf der Tabak und Raucherregui durch ihre ehrenamtlichen Vertretungen, durch die befreundeten Agen ffcht hr recht nennenswerten Lä r hauptſächlich in chemiſchen
ſiten Meſſe ſtellen insbeſondere die Ausſteller von Zigarren und Rau turen des Norddeutſchen Lloyds und durch andere Reiſebüros die Fahr Erze n ſſe erwagter hell e föndern auch für die laufende
cherrequiſiten günſtige Abſchlüſſe feſt. Jn der Kunſtgewerbebranche be karten für dieſe Sonderzüge. Einen ſolchen Sonderzug mit Fahrpreis ren hl ken Abſatz inden Wenn Arvndent das Jahresergeb
zeichnen Firmen, die wirkliche Qualitätswaren anbieten, den Geſchäfts ermäßigung kann nur benutzen, wer gleichzeitig ein Mehabeeichen er nis an f diese be Lumet werden müſſe ſo ſei daran die kriſen
gang als ziemlich befriedigend; der Kunſtgewerbemarkt ſtellt ſich auch wirbt. Jnsgeſamt ſind zur vergangenen Frühjahrsmeſſe im Hin und haft witſſchaftsto ſtellation ſchuld. Beſonders über die Entwickelung
in ſeinen Neuheiten durchweg auf das Solide ein, was für den Ab Rückverkehr 68 ſolcher Geſellſchaftsſonderzüge mit Fahrpreisermäßi- de S t e wirt wie v Ertenliches berichtet Die Hugo Stinnes
ſatz ſehr förderlich wirkt gung gefahren. Die Deutſche KReichsbahngeſellſchaft. geſtütt auf Er. Riebec es tn Akt e verfügt neuerdings bekanntlich über die

Auf der Techniſchen Meſſe ſteht der Beſuch hinter den früheren fahrungen, die ſie ſelbſt ſammelt oder die ihr vom Meßamt mitgeteilt Aktien hrheit der Riebeck I Akt. -Geſ die einer umfaſſenden Neu
nicht zurück e r s Intereſſe eng man werden, richtet ebenfalls zahlreiche Sonderzüge aus den einzelnen ganten nterwgen werden ſoll. Der Geſchäftsgang und die Er

r w. We n an rer es v M gebniſſe im laufenden Geſchäftsjahre waren bisher befriedigend.
auf den Geſchäftegang der Baumeſſe nicht ohne Einfluß bleiben. Große r Vom Deviſenmarkt.Nachfrage beſteht nach Autos und Textilmaſchinen.

Bis Montag waren 202 Sonderzüge eingelaufen. Am Berliner Deviſenmarkt bleibt die Tendenz insgeſamt behaup
tet bei geringen Veränderungen. Gehandelt wurden London gegen

Der Verkehr der Leipziger Meſſe. Paris zu 103 Paris gegen Kabel zu 21,82; London gegen BelgienDas gewaltige An wachſen der Leipziger Meſſe ſtellt 10754; London gegen Stockholm 18,09: London gegen Kopenhagen 19,60.
Anforderungen an alle Verkehrsmittel. Einem anfänglichen Das engliſche Pfund iſt wenig verändert, 4,85 für London gegena kaane des Güterberkehrs in den e Jahrzehnten des Kabel. Einen bemerkenswerten Kursſprung gegenüber den anderenn durch das Auſhören der Warenmeſſe ſtand die dauernde nordiſchen Valuten zeigte die Deviſe Oslo. Das hat offenbar darin

keh

D ſeinen Grund, daß, jetzt, nachdem Auszahlung Kopenhagen an dien e e e e e Goldparität gegenüber dem engliſchen Pfund ſehr nahe herangekommenverſtärkt für Ausſteller und Einkäufer mußten UÜnterbringungsmög- iſt die Spekulation ſich ſtärker mit der un Valuta beſchäftigtchkeiten geſchaffen, die Verkehrseinrichtungen der Stadt mußten auf Na r S e e S e e e vdi ark auf etwa i ür entſprechend einemdie Spißenleiſtungen während der Meſſe eingeſtellt werden. Jm von Kabel New York gegen Warſchau von 5,68—5,70.
genden ſoll die Bedeutung der einzelnen Verkehrsmittel für den Berliner Börſe vom 1. September.eſſeverkehr betrachtet werden.

Die Mehrzahl der 14000 Ausſteller der Leipziger Meſſe hat ihre Die beſſere Stimmung für die Börſe trat heute wieder in ver
mehrten Kaufaufträgen in Erſcheinung. Gleichwohl geſtaltete ſich dieHeimat in einer Entfernung von mehr als 200 km von Leipzig. So

kamen zur Frühjahrsmeſſe 1925 aus dem rheiniſch weſtfäliſchen Jn lduſtriegebiet, das etwa 500 mm von Leipzig entfernt liegt, 1399 Aus Kursbewegung zunächſt ungleichmäßig, da die berufsmäßige Spekula
ſteller, aus Heſſen-Naſſau, etwa 350 km entfernt, 579 Ausſteller. Jm tion Gewinnſicherungen vornahm. Die Schwankungen hielten ſich aber
induſtriereichen Südweſten Deutſchlands, etwa 600 Am von Leipzig ent in verhältnismäßig engen Grenzen. Dagegen ſetzten einige Werke mitfernt, wohnten 874 Ausſteller. Aus dem durchſchnittlich 300 bis 400 km namhaften Beſſerungen ein. Jm Verlauf kam die innere Feſtigkeitdes Marktes immer wieder zum Durchbruch, zumal für den Handel

zu Einheitskurſen wieder gute Kaufaufträge bekannt wurden. Dieweiten Bayern kamen 1385 Ausſteller.
Von der deutſchen Reichsbahn geſellſchaft ſind zur Früh Beſſexungen blieben aber im allgemeinen geringfügig. Unter den

z rsmeſſe 1925 alle in Leipzig ankommenden Güter gezählt worden, vW als „Meſſegut“ deklariert waren und als ſolche den Vorzug e e chemiſchen Werten iſt eine Beſſerung von ziemlich 4 Prozent hervor
re er Meſſe e en ine n n Die p t ſt g ß in r s a e l de v a n ebenſo rechniſchen Meſſe, das eigene Gleisanlagen mit vielen Auslade aktien. Auch der Markt für deutſche Anleihen zeigte einige Anregung.möglichkeiten beſitt, wurden 1074 mit Ausſtellungsgütern beladene etersſtraße in Leipzig während er Meßzeit. Am Geldmarkt trat eine Erleichterung ein. Tagegeld war zu 9 bis

Güterwagen befördert. Hier wurden die Wagen zu den an den einzelnen 10 Prozent und vereinzelt darunter leicht zu erhalten.
Hallen gelegenen Rampen oder in die Hallen hineingeleitet. Jede der Reichsbahndirektionsbe Irk ch Leipgig ete W direkten Gleisanſchluß. Das an ſchwerer a ren als Be ver Reg z ſchrie ar ecn gen Berliner Produktenmarkt w. 31. Auguſt.
n n t n See er gefahren. Der normale Fahrplan wird dürch Verlängerung der Züge Getreide und Olſaaten, per 1000 Kilo, ſonſt per 100 Kilo int a u 7 eför W 7 n liefert bis auf die höchſtmögliche Achſenzahl verſtärkt. Jnsgeſamt ſind zur Reichsmark. Weigen, matt, märkiſcher 215- 225; Roggen, ſchwächer,
worden a n Rächébahndi fus S k. Elberfeld men Frühjahrsmeſſe 1925 484 Geſellſchafts und Verwaltungsſonderzüge märkiſcher, neuer 165— 173. Gerſte, matt, Sommergerſte 220—250;
S Wagen m es t Der An e Berlin ſtellte h gegenüber 328 im Herbſt 1924 und 414 im Früh h t a n e ad101 n m die Rei direftionsbezirte Köl t e J Weizenmehl, matt 1 ilo frei Berlin 31——34; Roggenmehl, matt,e e Kilo frei Berlin 24. 29. Weigentleie, matt, 100 Klo frei Berlini rtenhers r e e an Don en e amts für die Muſtermeſſen zur Frühtahrsmeſſe t 1250; Roggenkleie, matt, frei Berlin 12,20, Raps, ſtetig 355-360.en re n de re et S Antranst a er Meſſ Stationen Deutſchlands eine Zählung der nach Leip und Viſtoriger en 25 81; Futtererbſen 2128; Wicken 26. 29; blaue
I en net den es An San danen während der Meſſe verkauſten Fahrk arten vorgenommen Hier Lupinen 1150—14, Papskuchen 1500-16. Leinkuchen 22,60 2280;
en e W ände zureſn d a Wuſten nd en nach ſind in der Zeit vom 26 er bis 5. März 275 152 Fahr Trockenſchnihel 12; Torfmelaſſe 8,80--9; Kartoffelflocken 19 Soga
Seſam Wagen auf dem direkt am Au t ungsgelände liegenden karten nach Leipzig verkauft worden. Dazu kommen 17 000 Beſucher ſchrot 2125- 21 50.

r e n n d T en M n aus dem Ausland, die an den Grenzübertrittsorten gezählt worden z Se n m m e n v n Weg d ver a er der a e d en Leipziger Schlachtviehmarkt v. 31. Auguſt
Seiten mts, ſo daß mit einem Zuſtrom von enſchen nach Leipzi ieb ie e e807 de e Meſſeant in Lelhgig Stbtterth angekommen ſind, a i re e r an Außerdem von Fleiſhetn direkt zugefthri: 5 Rinder, 48 Kälber, d

e
n g. Auto ungegun 9 ſind. Nicht alle ſind geſchäftliche Beſucher der Meſſe. Deren Zahl 32 48; B.e de et e es Zahlen r ne n Wegen en idut ſich nach den Ermittlungen des Meßamts m etwa v e e Den n u n T
Zur Jrüh ehren e a c Ausſlellun, alter Die übrigen Fremden kommen als Angeſtellte oder irgend einem Ge bis 64 2 K. 64. 3. l. 40 Kl. 28 39; 5 Kl. 27;
S zen Kelnde er Lehniſchen Meſſe an nasalier Herbe vaheeberh für die Meſſe h Leigig Auch werden unter JeDer Meſſegüterverkehr anf den dem Leipziger Haupkbahnhof qu dieſen 10 000 viele Neugierige ſein, die ſich den Meſſebetrieb einmal Schafe Kl. 88 68. 2. Kl. 10 57 3. Kl. 55 89 Schweine T K.

e e hen r do e e e e n n m e e nete ne e ha s l 80, l. 80 l.e n klare Abtrennung vom normalen Verkehr nicht Weiſe ehehen haben r berechtigt, auf irgend eine v e ehe ine rn e gar
J ſt mm Jm Vergleich zu den Zahlen des Eiſenbahnverkehrs iſt die Be t i weinenDer Eigenart der Allgemeinen Muſtermefſe entſprechend man nhnrg des mehernſten e el n e a n 8 Kalben und 63 Kühe), 111 Schafe und 80 Schweine

denke nur an die Ausſteller von Textilien Edelmetall- und Schmuck e rmwaren, Kurz und Galanteriewaren uſw. iſt die als Leipzig liegt, wie einſt im Mittelalter an der Kreusung wichtigſter Halliſche Börſe vom 1. September 1925
der Stückgut ankommende Menge von Ausſtellungsgütern relativ ge Handelsſtraßen, heute an dem Schnittpunkt der wichtigſten Aufkver- (Mitgeteilt von der Allgemeinen Deutſchen CreditAnſtalt,
in. Ein großer Teil der Ausſteller der Allgemeinen Muſtermeſſe kehrslinien Europas. n Januar bis April 1925 wurden im Filiale Merſeburg.)
e ihre Ausſtellungsgegenſtände als Erdreßaut oder nehmen ſie Leipziger Flughafen 3188 Fluggäſte gezählt, die zum größten Teil auf Bank u. Verſ. Akt. Induſtrie Aktien. Gottfried Lindner 49,75

Gepäck mit. Infolgedeſſen ſind die Leiſtungen, dieuf dem den Meſſeverkehr entfallen. h Habeſch. Bankverein 82,50 Ammend. Papierf. 120,50 Schraplauer Falkw.Hauptbahnhof Leipzig im Gepäck und Erpreßgüterberkehr zu erfüllen W ehe gen d er e e e.Fnd, ganz außerordentlich groß. Der Eingang von Gepäck ſteigert ſich Sanderedit Vant Stlenb. Katt. anf Wegelin Sübner 66-

W in e e et e e e i ehe e e a e e e eder Sewichtegaht noch aber an das Hwriſe et a Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskoſten (Er n Gig n Zug Co. W Im Fretverkehr ge
ache, d. h. nährung Wohnung Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und „ſonſtiger Zerge an anre Halt We en nannte Kurſe.

normalen und 18d 570 Kg am Tage vor Beginn der Meſſe (28. Febr. Bedarf ha vah- r o. te e e e e ne e e n e ne e e e r eheGewicht nahezu auf das Fün ache, g am normalen und im Vormonat. Sie hat ſich ſonach um 1,2 Prozent erhöht. Die e 79, h o n
226 128 kg am Tage vor Meſſebeginn. Steigerung iſt vor allem auf die Erhöhung der Wohnungsmieten werke A. Hehr. Jenhſch. 68/25 anf mport 650Perſonenverkehr. J zurückzuführen; bei den Ernährungsausgaben wurden die Preis Werſchen Weißenf. KaiſerbadSchmiedeb. Faliw. Krügershall
Die Heranſchaffung der etwa 290000 Ein kä n e der Leipziger ſteigerungen von Fleiſch Butter, Milch und Eiern teilweiſe durch die San et ver Ka herſehuert a e nMeſſe drängt ſich auf gang kurze Heit zuſammen. Die Mehrzahl der Verbilligung von Gemüſe und Kartoffeln ausgeglichen e e e nete c en er at.

Börſen vom 31. Anguſt 1925. Kurszettel des Merſeburger Korreſpont ent. Reichsbankdistont 9
Mitgeteilt von der Commerz Schulth. Patz. A. E. G. 50 98,90 97,90 gahla Porzellan 150 68,80 Freiverkehe. Paradiesb. Steiner 118,50 115.und Privat Bank v Ammendorfer Papier 50 l galt Aſchersleben 50 12475 125 so Halle Kali s00 107 105— 6 Peninger Maſch.-Fabr. 29.50 28.

s S Dt. Zuckerwertanl 9,79 5 n z Jx v 54 Eier o Mit 27 Augsb. Nürnb. Maſch. 200 38. 6. 90 Kattowitz Bergbau 15,0 9,75 Kali Krügerhall 80 97 99 95-—96 Pittler Werkzeug 130 130S Elektr. Zw. Mitteld. 2.44 2,21 Badiſche Anilin 120 127,25 126. 50f Kirchner Co. 250 87, 81. Api Rauchwaren Walter 64. 3.er mer Ort e 5 Neckar-Goldanl. 52,50 53,50 Baroper e 9,90 9. Foehlmann Stärke 6035,25 82,50 Diamond ſhares 22 28 22.25 Reinſtrom Pilz 50, 50
ws Prov. 1d. Bazar Genu eine 7750 77,50 Köln Rottweiler 140382,50 80,25Rationalfilin MRiquet Co. 83.50 82,old-Pfandbr. d 78,80 78,80 Bedburger Wolle 20 60 60 Lahmeyer Co. i50 73.25 72.25 Ufa 150 59 651 58 Schubert Salzer 110.- 08 50

Gold Heut. Vor. 5 h n P. Bember 200164,50 165, Leonhard Braunkohle 60. 54.75 Becker Stahl Sondermann StierStckl. Kurs Kurs Roggen n a 4,80 4,75 erger Tiefbau 5011525 112 Seopoldgrube 140 61/65 60, Brown Boveri 56 57 Fleingut Colditz 96,5 Sächſ. t dte S s 69, Bergmann Elektr. 200 7450 7425 Mansfeld 50 67 67 Chem. Zeitz 10o0 Fextiloſe Elavies iDeutſche Anleihen 6 Zuckerkredit Go 72,50 71650 Berliner Holzkompt. 100 50, 45,50 Maſchin. Buckau 20 80 78,50 Hochfrequenz 60 63 661 59 Thüringer Gas 63,75 j 60.,12
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Aus aller Welt.
Zuſammenſtoß zwiſchen D-Zug und Laſtauto.

Zwei Tote und drei Verletzte.

Am Sonntag nach 6 Uhr hat ſich auf der Landſtraße zwiſchen
Deutſche Liſſa und Breslau ein ſchwerer Unfall er
eignet. Als kurz nach fünf Uhr ein Laſtwagenzug der Zuckerfabrik
Maltſch die Bahngeleiſe kreuzte, wurde er von dem in demſelben
Moment die Strecke paſſierenden Berliner Schnellzug gerammt. Auf
dem Anhänger des Laſtzuges befanden ſich vier Handwerksburſchen,
die von Berlin in ihre vberſchleſiſche Heimat zurückkehren wollten.
Sie wurden bei dem Zuſammenſtoß auf die Geleiſe ge
ſchleudert. Einer war auf der Stelle tot. Die von Breslau
alarmierte Feuerwehr ſchaffte die anderen Schwerverletzten in ein
Breslauer Krankenhaus, Dort iſt noch ein zweiter ſeinen Ver
lehungen erlegen. Das Unglück iſt darauf zurückzuführen, daß der
Schrankenwärter die Schranken nicht geſchloſſen
hatte.

Neue Eiſenbahnunfälle in Frankreich.
Wie die Blätter melden, lief der Schnellzug Paris- Calais bei

der Ausfahrt aus dem Pariſer Nordbahnhof auf eine Lokomotive auf.
Die Lokomotive des Schnellzuges entgleiſte. Der Zug konnte ſeine
Reiſe nicht fortſetzen. Ebenſo iſt in der Nähe von Guerat ein Per
ſonenzug entgleiſt.

Schweres Segelunglück auf dem Schwielowſee.
2 Tote.

Auf dem Schwielowſee zwiſchen Caputh und Baumgartenbrück
ereignete ſich am Sonntag vormittag ein ſchweres Bootsunglück. Die
Jolle „Oho“, an deren Bord ſich die Direktoren bei der Reichsbahn,
Miniſterialrat Kroehling und Miniſterialrat Wengler aus
Karlsruhe mit ſeiner Frau befanden, kenterte. Während Frau Wengler
durch einen in der Nähe weilenden Angler nach Caputh zu Ver
wandten gebracht wurde, ſind die beiden Herren ertrunken. Dem
Reichswaſſerſchutz in Potsdam, der kurz vor 10 Uhr alarmiert worden
war und der bis zum Eintritt der Dunkelheit die Bergungsverſuche
fortſetzte, iſt es bisher nicht gelungen, die Leichen zu finden.

Zugzu ſammenſtoß in Saargemünd.
In Saargemünd iſt gegen drei Uhr nachts ein von Saarbrücken

kommender Güterzug mit einem auf dem Bahnhof ſtehenden Zug zu
ſammengeſtoßen. Dreizehn Wagen wurden zerſtört und
zwar zehn des haltenden und drei des einfahrenden Zuges. Ein
Bremſer wurde getötet. Der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend.

Dampferunglück.
Auf dem engliſchen Dampfer „Conerot“ aus Southhampton, der

zur Bergung angeſchwemmter Güter des während des Krieges ge
ſunkenen Dampfers „Jcaria“ verwendet wurde, hat ſich eine Keſſel-
exploſion ereignet. Das Schiff wurde in zwei Teile zerriſſen
und ſank. Die beiden an Bord befindlichen Perſonen kamen
ums Leben.

Am Sonntag morgen entsehlief sanft nach
kurzem Kranksein unsere liebe Mutter

Frau verw. Gymnasialprofessor

Elise Scheibe
geb. Sewling

Elise Scheibe, Oberschullehrerin
Gertrud Döllken geb. Scheibe.
Hermann Scheibe, Reg -Baumeister, Berlin.
Frida Scheibe geb. Erbslöh, Jena.
Prof. Dr. Döllken, Leipzig.
Hedwig Scheibe geb. Bauer.
Drei Enkel
Halle, Lindenstr. 4, den 30. Aug. 1925.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
2 September, nachm. 8 Uhr auf dem Stadt
friedhof zu Merseburg statt.

nachtuf.
Sonntag mittag endete ein ſanfter Tod

die langen, ſchweren Leiden unſeres lieben
Turnbruders und langjährigen Vorſtands
mitgliedes

zehn Todesopfer gefordert

Zugsentgleiſung.

Jn der Nacht zum Freitag iſt der von Debrec
ſonenzug in der Station Karczagpuſta infolge fa
en tage ſt. Der Lokomotivheizer iſt tot, ein
fünf Paſſagiere und ein Eiſenbahner leicht verletzt.
wird durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Selbſtmord im Kaffee.
Koburg. Mit einem Abſchiedsbrief ſeiner Braut in der Hand

brachte ſich in einem hieſigen Kaffee, während die Muſik ſpielte, ein
junger Mann namens Alfred Jolak aus Leipzig mit einer Teſching
piſtole einen Schuß in die Schläfe bei. Der Schwerverletzte wurde
ins Krankenhaus eingeliefert.

Keine Ausſichten für die NordSüdLinie.
Koburg. Der erſte Bürgermeiſter gibt in der Orts-Preſſe

eine Zuſchrift des Thüringer Verkehrsverbandes bekannt, nach der
dieſer von der Reichsbahndirektion Erfurt eine Zuſchrift erhalten hat,
daß die Beſtrebungen zur Gewinnung einer neuen Eiſenbahnverbindung
von Gotha über Tambach nach Meiningen in abſehbarer Zeit keine
Ausſicht auf Verwirklichung haben.

Schweres Bootsunglück.
Lötzen. Auf dem Mauerſee iſt Donnerstag abend ein Segelboot

gekentert. Von den Jnſaſſen ſind vier Perſonen ertrunken
und zwar ein Fräulein Serger aus dem Rheinlande, ein Student
Franke, ein Elektrotechniker Papenroth und ein Gartenarchitekt
Schultz, ſämtlich aus Lötzen.

Typhuserkrankungen
Trier. Jn Hochwald breitet ſich die Typhusepdidemie

weiter aus. Nachdem im Hermeskeiler Krankenhaus bereits über
20 Perſonen untergebracht worden waren, mußten 50
weitere Erkrankte in Privatwohnungen iſoliert werden. w
in der Gegend von Mer zig brach eine Typhusepidemie aus durch
Unvorſichtigkeit einer Mutter, die ihr an Unterleibstyphus erkranktes
Kind nicht ins Krankenhaus geben wollte. Durch das Kind wurde
die ganze Familie und die Nachbarſchaft angeſteckt. Uber den
Ort wurde die Sperre verhängt.

Auch in Oberhanſen im Rheinland ſind 40 Typhus
erkrankungen und einige Todesfälle zu verzeichnen.

Deutſche Reiſende in Bosnien verunglückt.
Belgrat. Donnerstag früh ſtürzte zwiſchen Bantuluka und

Jägad in Bosnien infolge einer zu ſcharfen Kurve das Poſt auto
in einer Höhe von 15 Meternin den reißenden Viras-
et In dem Auto fuhren drei Reiſende aus Deutſchland. Einem
der Reiſenden gelang es, noch rechtzeitig aus dem Auto zu ſpringen,

daß er unverleht blieb. Die beiden anderen fielen mit dem

in kommende Per
er Weichenſtellung

ngeſtellter ſchwer
Der Verkehr

vKu auf das ſteinige Ufer und trugen ſchwere Verletzungen davon,

ſo daß an ihrem Auſkommen gezweifelt wird.

Die Opfer des letzten Unwetters in Japan.
Toki o. Nach einer amtlichen Mitteilung hat das Unwetter, von

dem Tokio und Yokohamg am Mittwoch heimgeſucht wurden, acht

Hochwaſſer im Donaugebiet.
Wien. Jnfolge des Unwetters in den Nordalpen führt die Donau

Hochwaſſer. Der Pegelſtand wax nachts 3,1 Meter über normal. Für
heute iſt ein Steigen auf 34 zu erwarten. Die oberöſterreichiſchen
Nebenflüſſe der Donau beginnen zu fallen.

Abſchaffung der großen Buchſtaben in Rußland. Dem Moskauer
Bildungskommiſſariat iſt ein Projekt eingereicht worden, wonach die großen
Buchſtaben n abgeſchafft und auch die Anfangsbuchſtaben in einem
Sah klein geſchrieben werden ſollen. Das Projekt weiſt dabei darauf hin,
daß die dem Sowjetbunde angehörenden orientaliſchen Völkerſchaften in
ihrer Schrift große Buchſtaben überhaupt nicht kennen.

Der Blitz als Maſſenmörder Bei Linz in Hſterreich iſt dieſer
Tage der Blitz als wahrer Maſſenmörder aufgetreten, allerdings nicht
unter Menſchen, ſondern unter Tieren. Eine ganze Schafherde von
50 Schafen iſt durch einen einzigen Blitzſchlag getötet worden. Außer
dem befand ſich ouf der Höhe, auf der die Schafe weideten, ein Baum,
in dem ein Sperlingsſchwarm Schutz geſucht hatte. Die Sperlinge,
146 an der Zahl, bedeckten nach dem Blitzſchlag tot die Erde.

Leitung: Franz Rößner
verantwortlich Dr. phli. Stegfried Berger für den politiſchen Teil
Zunſt und Feuilleion; Franz Somm für Provinz Lokales und Vermiſchtes.
Kart Sätteie für Volkswirtſchaft und Sport; Kurt Röß ver für den

Anzeigen und Reklamezeil, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung: Walter Aßmuws, Berlin -Wilmersdort, Laubacher Str. 55.

Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen.
Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößn er in Merſeburg.
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Habe mit Pneumette ganz
wunderbare Erfolge erzielt.

Mit Jhrer Pneumette,) welche Sie mir vor
4 Wochen zuſchickten, habe ich ganz wunderbare Erfolge
erzielt. Die Schlaſſheit und Fußſchmerzen ſind ver
ſchwunden. Dies elaſtiſche Gefühl beim Tragen iſt
mit der Starrheit einer anderen Einlage gar nicht zu

h

vergleichen. Wo ſich nur irgend Gelegenhett bietet,
werde ich es nicht verſäumen, Jhre Pneumette zu
empfehlen. Hermann Br., Halle a. S.

Pneumette, die weltbekannte pneumatiſche Fußſtütze, iſt die
beſte Schuheinlage gegen Uebermüdung und Senkfuß.

Unſere Leſer ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß die Pneumette
an jedermann 8 Tage zur Probe und mit halbjähriger Garantie abgegeben

9 Perſonen wurden verletzt.

wird bei der Firma

Gebr. Goldmann, Schuhhaus.

Hiermit die ergebene Anzeige daß wir Mittwoch, den
2. September abends 8 Uhr im Etabliſſement Tivoli in
Merſeburg einen Unterrichtskurſus für

Tanz und Anſtandslehre
beginnen. Außer den üblichen Rund und Karreetänzen

werden die modernen Tänze neueſten Stils gelehrt.
Einzelunterricht, Vereins und Ehepaarzirkel, ſpeziell
für moderne Tänze, jederzeit nach Vereinbarung Werte
Anmeldungen werden im Tivoli erbeten woſelbſt auch
Profpekte zu haben ſind. Perſönlich bin ich ſchon jetzt jeden
Mittwoch von 5 Uhr im Tivoli zu ſprechen.

Um zahlreiche Beteiligung bitten ergebenſt

G. Töppner und Frau
Lehrer der Tanzkunſt

Mitglied der Genoſſenſchaſt der Tanzlehrer
Despzsg Frommannſtr. 5 part.

Tüchtiges, in allen Haus
arbeiten erfahrenes

liefert Ia haus
ſchlachtene Wurſt

Wer waren an Wieder

verkäufer. Angebote mit
Preisangabe unt. B. A. 919
an die Geſchäftsſt. d. Bl

Hberhemden

Max Käther,
Schmale Straße 21.

6

für 3 Perſonen Haushalt
zum 15. September geſucht

Frau Direktor Reich,
Blanckeſtraße 2.

e

Karl Oreſe.
Wir verlieren in ihm einen treuen Freund

Mittagstisch füberaus große 9

Leſerzahl 9des „Merſeburger Korre
ſpondent“ in Stadt und
Land verbürgt von vorn

(privat) für Abend geſucht.
Ang. unter B. A. 921 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl. erbet.

und Mitarbeiter unſerer Turnſache. Sein
biederer Charakter ſichern ihm ein bleibendes
Andenken in unſerer Mitte. Wir werden
ſeiner nie vergeſſen.

2. Erlöſung.

Gegen Hühneraugen

Mädchen
tägl. 3 Stunden als
Aufwartung per ſof.jeden Dienstag und

Freitag Von 2 bis
ein Cehr. Laclemtis ch verein einen guten Erfolg

Merſeburg, den 1. September 1925. 3 Uhr nachmittags Hilft Dir Leben ind Regal ſelbſt der kleinſt. Anzeige. S nen e
Turn Verein Rothſtein e. V. d allein zu kaufen geſucht. Angeb. Donnerstagh26a d Geſchäftsſtelle d Bl. zwiſchen 2 und 2 Uhr 96

Gemeint iſt natürlich das berühmte, von vielenZur Beerdigung treten die Mitglieder Weißenfelſere Uhr an der ſtädtiſchen Fried en ren S n e de für die Gebrauchte Straße 18, 1 Tr.a ofskapelle an. ehen und Lebewohl-Ballenſcheiben für die Jußſohle, SSlehdoe Pllaſten 78 Pf. Levewohl-Fußvad gegen Verkäuferin ſuchte
empfindliche Jüße und Fußſchweiß, Schachtel (2 Bäder)
50 Pf. erhältlich in Apotheken und Drogerien. Sicher
zu haben bei: GotthardtDrogerie H. Emanuel.

s Cesund sein
iſt kein Ziel, aber das Mittel

jedem Ziel, Lernen Sie
geſund ſein im

Stellung MNüdchen,
in Schuhbranche. Ang. u. bekannt mit Landwirtſchaft,
B. A. 924 an die Geſch. d. Bl. geſucht

Wilhelmſtraße 4, 1 Tr.

Spbelhan
zu kaufen geſucht. Angeb.
unter B. A. 908 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Verſteigerung.
Mittwoch, d.2. Sept. 1925,

vorm. 10 Uhr wird auf dem zu
Hofe, Burgſtraße 3,

Schlafſtelle ſreil

Gutenberaſtr. 3, 2 Tr. Einen ordentlichen

hlaſſtelle frei a SAfſtele frei s arervne ert enn f 4 goni Geſchirrführer reres, anſt.V. 1755/25. Der M t. Sauberes, anſtändigesZu erfr. in der Geſch. d. Bl. e luehn in leuncheftnflere Aue s ſü ch t s reich. men t dennn wird geht Atzendorf 4. jopstwädbhen

n un en Weiß. Retallbett m. Ratr. ſeuchen ülfs- n Fiedlungs- ebruhe woterne Mohnn n a ſowie Mancheſterſtoff billig 3 Morgen Baugelände hüpd e. i. hl z e mit n Wrſa nen

egen Ab zu ve e g k. I. I. I. H. h mAngebote m A. an zu en e e d gert e ſdſteſtene h z r t r guten G hie Rrhebarg L eute S hen per rn
die Geſchäftsſtelle d. Bl. t 9 d eihtttat e wegen beſonders paſſend, von der Halte e Me g. S f. Saus-S en h un großen n n ob Do mere Se 5 e e Angeber8 i ünſtig zu Merſeburg. Leung, Halle gelegen, (TabakSpes S nd zurrn un er Es Hosts Kinderwagen pisbert zu vecküufen Räheres durch Haus „Wean Weinhdlg). zum Dampfdruſch zu richten n die
mit 2 Betten geſucht. Ang. der gutgehend. Geſchäft zu verk. Oberbeung, Kol.24 Trenhandgefelſehaft en. v. H. Keine Anzahlungen, H ſucht rung n.
er v 5 e an d u en Halle a. S., Königſtraße 8. nur monatl. Kleinbeträge. Rich Klauß n e
Geſchäftsſtelle d. Bl. erbet on Wer e e e e S on eeeeehcqcq e vzzc37I G Weißenfelſerſtr. 20.

e 3 Anſtändiges fleißigesZreſtog, ittelingen, ung Mädſen „Rädchen
burg zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preisangabe
unter B. A. 925 an die Ge

2

meeEine gute
Möhl. Wohn und Schlatzwmne

mit Kochgelegenheit, von I

jungem Ehepaar (Veamter) ſchäſtsſtelle d. Bl Jung. M ädch n iI. Oktob ſucht. 4 f u 80 a e 14—16 Jahre (am liebſtenAngebote 8 n r Laden Nutz- Kuh 2 gewandte Stenotypiſtinnen t a Metumecritge dar (20 n vom Lande n r r ſofort

j Fchöft i B1 U. g 3 St J g idie Geſchäftsſtelle d. Bl. S bei gutes Bezahlung in dauernde Stellung ge S liefert sehnell und preiswert Stellung in Haushalt. Zu rau Fleiſchermeiſter
Frieda Kretſchmar,erftagen bei Frau
Langendorf b. Weißenfels.Große Stuve, Kamb e Hohmann, Georgſtraße 3.und Küche gegen gleiche

oder kleinere zu tauſchen

in verkehrsreicher Straße
per ſofort oder ſpäter zu
mieten geſucht. (Sauberes

mit oder ohne Kalb zu verk.

Exegsrs ca Nr. 29.
ſucht. Perſönliche Vorſtellungen 9—12 Uhr.

Blancke- Werke G. m. b. H.
Buchdruckerei Th. Rößner,

Merseburg, Kl. Ritterstr. 3.geſucht. Angebot ter Geſehäft.) Angebot ch g33 e A f t g. ?anennnn mit VIl 918 an die Geſchäfts Wligenſeln a Merſeburg. u war un gefunde n Abzuholen
ſtelle d. Bl. Schüepfach 87. e o gefucht Dammſtr. I. Kleiſtſtr. 6, Ul, vei Müller.
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n nnnoeurtugod
Neu aufgenommen:

MAemdentucſte
Kenforce
Cimom

Hatiste

9Beth's Gexellschaftshuus.

Dienstag, den 1. September 1925 Antritts-

abend der neuen

Ia Künstler- Kapelle
Kapellweister Jeyko.

Herrliche Stimmungsmusik
mit bester Gesangsbegleitung.

Es ladet freundlichst ein

Plätübutsche Veriuunn Menehurn

Am Sonnabend, den 5. September, abends
8 Uhr findet im Saale von „Müllers Hotel“ ein

Fritz Reuter Abend
des Reuter Rezitators Ernſt Hildebrandt ſtatt.

Herr Hildebrandt bringt ernſte und heitere Rezi
kationen aus den Werken Fritz Reuters, Gorch

Fock, Rudolf Tarnow uſw.
Karten ſind bei den Mitgliedern ſowie abends am

Saaleingang zu haben.

II DDDrrpooe

W. Mohs.

aſino Sedanfeier.
Mittwoch, den 2. September, abends 8 Uhr

Großes Feſtroerzert(zu gleich 4. Abonnements Konzert)
des geſamten ReiſchkeOrcheſters (Militärmuſik). Zu
dieſer Veranſtaltung werden alle Einwohner Merſe
burgs, insbeſondere die militäriſchen Vereine und

vaterländiſchen Verbände, herzlichſt eingeladen.
W Eintritt für Kriegsveteranen frei. T

Um gütigen Zuſpruch bitten
Otto Reiſchke, Muſikmeiſter a. D.

Kriegervereine Merſeburgs. A. Linden, Caſinowirt.
Eintritt einſchl. Steuer 60 Pfg.

zu denkbar niedrigsten Preisen
G deu einzutähren.

Fahrradhandlg. Max Götze, OHelgrube 1.

e Be ä
S 208 M B. Taltza

r r

eſaltſfich in Drogerten. Apotheken Blumen u. S amenkand

6 D A S 2 Morgen MittwochP. GShlahtefeß
in Merseburg: Central-Drogerie

Mittwoch, den 2. Sept. 1925 e De M 7 Th. Jünger, Lindenſtr. 15.

23
J See

TanzAnterricht.
Zweite Uebungsſtunde des Kaufm. Zirkels

Freitag, den 4. Sept. im „Strandſchlößchen“.
Damen 7, Uhr. Herren Uhr. Die nächſten
Stunden finden Mittwochs ſtatt. Anmeldungen
werden noch entgegegen genommen.

J Einzelunterricht jederzeit. D.
E. Ebels e.

ne eFahrrädernur 90—120 Mark, bei 40 Mk. Anzahlung,
Laternen 4—-7 Mk., Luftpumpen nur 70 Pf.

ſowie
Mäntel, Schlänche Ketten, Hedals, Lenkſtangen,

Sättel uſw. billigſt.
e Kinderfahrräder werden nach Maß angefertigt

24 zur Selbstanfertigung von Wäsche. Durch gemeinsamen Rinkauf
mit 100 deutschen, großen BRinzelhandels-Gesohaften ist es mir möglich

IWäsckhestoſfe
vom einfachsten Hemdentuoh bis zum elegantesten Wäschebatist

in erprobten, allerbes ten Ausrüästungen und Qualitäten

F

944

r

J
992

J

Kleidersamte
Manchester-Rester

in allen Farben zu enorm billigen Preisen

Pometr i B. Wendlang Domstr. l
m

abends 8 Ubr 9Monats- MorgenVersammlung S e MittwochS l oderm W. Kleindienſt,Wereinigany Weiße Mauer Nr. 10.Jeden Mittwoch7 e z i 8 7 g eDie Turnſtunden finden t e 4 8von jetzt ab wieder in der e S Schlacht efeſtn d h Otto Kretzſchmarontags u. Donnerstags tr e S Weiße Mauer Nr. 30.att. rſte urnſtunde 27 u 7onnerstag, den 3. Septbr. S G Chaiſelon uesSonntags vormitt. Turnen e J Leſte Beraebeing ew. Spielen auf dem Platze wurde die neue Feinkostmargarine „Schwan im waßige Her
Der Turnrat. Blauband eingeführt. Was Sie versprach, hat sie S P. Harhiſch, Delgrube 1.

gehalten Dank ihrer vorzüglichen Elgensckaſun hat z

Bechſtein Ste in Hunderttausenden deutscher Haushaltungen n 9 Co h 4Eingang und Anerkennung gefunden a n wen 5
F l u 9 e I E Im weiten Jahre wird sie ihren alten Ruf befestigen e eund den grossen Kreis ihrer Anhänger erweitern! 7 n8 9 HildebrandtWer sie noch nicht Fennt, mache sofort einen Versuch; S Kl. Ritterstr. 18.

Aer Sfann, er wird sich lohnen! Seeam Riebeckplatz. e Ganz billiges Angebot inPollandiſche n in d PantoffelnBlumenzwiebeln Cordpantoffeln 36/42 1.00Plüſchpantoffeln 36/42 1.50

Gartengras und Spinat S Herrenpantoffeln 43/46 1.70ſamen empfiehlt zur in Plüſchpantoffeln farb. 1.90Pflanzzeit en gros und en W Pantoffeln m. Lederſohle ſehrgoetail zu billigen Preiſen. preisw. 2.25 LederpantoffelnDesgl. Hyazinthengläſer, für gr. Kinder 2.75 Kinderweiß und farbig. pantoffeln ſchön bunt 1.20Paul Hermann e e 1.50 1.60 Mk.R 7. P. Harniſch, Oelgrube 1.e

Alleinvertretung:

S

Mo orr à c er Was m e n e n rS E. H. Krause Dr. med. H. L. Meyer, apor. Arzt
10 Monate Kredit! e r Speztalbehandlung von Bruchleiden aus Hamburg lg. J feinsten Limburger Käse 2 Schauenburgerstraße 4

Se Pfd. 90 Pfg. eCustao Eneel Simon
Merseburg Grobkayna

2Her „Merfeburger Korreſpondent
iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgeleſene Tageszeitung. Darum haben

kleine Anzeigen in demſelben nachweisbar den beſten Erfolg.

S Bee9 9 e

Möbel gut Tellzahlung
Kaufen Sie gut und billig im 2 zur Anfertigung von Patentverdecken, NeuAusſchlägen,Zahle 100 Mark e 7eifaaſilume NeuLackierungen uſw. für Wagen und Automobile.

40 n z d u nj e hHöhel- I. Betten (egnnge be raſch m er nicht Ehe bei gokortiger Aen Anfertigung von Wolſterrnöbeln aller Art

S

h

u

matratzen, Küchen, Schlafzimmer, in 1 Minne verrig e S Sperr a S8 Keine Wange mehr i Nu Worch, Merſfebgerg
Anfertigung von Matratzen nach Jeden Ha. S ener droderte. h itsrsr vistor 2.e G

Empfehle: Klubſeſſel, Sofas, Chaiſelongues in jeder Ausführung.
Speisezimmer, Kleider Schränke,

Weißenfelſer Straße 7 am Gotthardtsteich.

4& eten hen ehe ar 9 a u e e S S ämeh e e Reparaturen
hKkinderbetten, Stühle. Einm. Anw. Kampolda B.

e e e e 49060000690 60000006608660000066006
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